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Die wirtschaftliche Isolierungspolitik
Norwegens .

(Don unserem Korrespondenten .)
"V Christian »« , 8. Dez . Wenn von dem Verhältnisse Nor¬

wegens zum Auslande die Rede ist, drängt sich die Wasserfalls-
frage immer mehr in den Vordergrund . Die Wasserfälle Nor¬
wegens stellen , als Kraftquelle der Industrie betrachtet, die
enorme Menge von etwa 10 Millionen Pferdekrästen bar ; das
Ausbauen und die Ausnutzung dieser gewaltigen Naturreich -
tümer sind nur im Anfang begriffen , — die Norweger find aber
darüber vollständig im Klaren , dost die ganze wirtschaftliche
Zukunft des Landes auf der Dienstbarmachung der «meisten
Kohle" beruht . Den Norwegern selbst steht nur ein verhält¬
nismäßig geringes Kapital zur Verfügung , und wenn sie nur
auf die eigene finanzielle Kraft angewiesen gewesen wären ,würde die „weiße Kohle" in Norwegen überhaupt noch keine
nennenswerte Rolle spielen . Während — nach den offiziellen
Angaben des norwegischen Wafferfalldirektors — nur 260 000
ausgebaute Pferdekrafte der Wafferfälle in norwegischen Hän¬
den sind , werden 410 000 solche von Ausländern auegenützt ;
hierzu kommen noch 740 000 Pferdekräfte , die - zwar noch nicht
ausgebaut worden sind , hinsichtlich deren aber ausländischen
Gesellschaften die Konzession erteilt worden ist. Werden diese
Zahlen in Geld umgesetzt , kann gesagt werden , daß die Pferde -
kräf e der norwegischen Wafferfälle , über die zur Zeit Auslän¬
der verfügen , einen Wert von etwa 350 Millionen Mark reprä -.
sentieren . An der Ausnützung norwegischer Wasserfälle find
Deutschland und England etwa zu gleichen Teilen , Frankreichin etwas geringerem Maste beteiligt .

Obwohl die Norweger wiffen, daß sie gar nicht im Stande
und , ihre mächtigen Wafferkräfte durch eigene Mittel aus -
,unützen und daß sie auf die Hilfe des ausländichen Kapitals
geradezu angewiesen sind falls die enormen Naturreichtümer
nicht auf unabsehbare Zeit brach liegen sollen , geht jetzt durch
die ganze Nation eine kräftige politische Strömung , die sich
gegen die ausländische Kapitalinrasion richtet und das Motto :

.Norwegen für die Norweger ! « trägt . Es sieht aus , als ob in
dieser Beziehung sogar eine Einigung der konservativen und
adikalen Partei , die sich sonst auf fast allen politischen und
oirtschaftlichen Gebieten heftig zu bekämpfen pflegen , Zustande¬
kommen sollte . Zur Zeit steht die norwegische Wafferfalls -
politik noch unter dem Zeichen der sogenannten «Konzesfions-
«fetze" vom September 1909 . Nach diesen Gesetzen, die übri¬

gens ' nicht nur die Wafferfälle , sondern auch Bergwerke und
Wälder betreffen , bedürfen Private zur Ausnützung von Was¬
serfällen im Dienste der Industrie , — soweit die Wafferfälle ,
Ms hier die Regel ist. dem Staat oder den Gemeinden ge¬
hören —, einer staatlichen Konzession , die nur unter der Be¬
dingung erteilt wird , daß die Wasserfälle nebst allen Anlagen
nach dem Ablauf von 60 oder 80 Jahren unentgeltlich auf den

norwegischen Staat oder die betreffende Gemeinde übergehen.
Diese Bedingung ist in der Tat eine so harte , daß die meisten
kapitalkräftigen Ausländer oder ausländischen Gesellschaften
sich durch sie abhalten lasten, norwegische Wafferkräfte zu er¬
werben . Die Norweger meinen aber jetzt lelbst .daß die „Rück .alls -
bestimmung" nicht mal genüge , um das Land vor der Ueber-
schwemmung mit ausländischem Kapital und vor dem wirt¬
schaftlichen Abhängigwerden von Ausländern zu schützen . Man
befürchtet nämlich, hier in erster Reihe , daß das R .ckfallsrecht,wenn die 60 oder 80 Jahre verstrichen feien , nicht „effektiv "
werden solle , da cs sich in Wirklichkeit um so große Werte
handele ; die betreffenden ausländischen Gesellschaften würden
— so meint man — alle möglichen Ecbeingründe geltend
machen , damit sie die Wafferfälle auch nach dem Ablauf der
Konzessionszeit behalten können, und es würden sich aus der
wirtschaftlichen Abhängigkeit , in welche sich die Norweger durch
die vielen an Ausländer gewährten Konzessionen begäben, zu¬
letzt eine politische Abhängigkeit ergeben, die für das „freie
Norwegen " folgenschwer werden könne. Es wird auf Grund
dieser Erwägungen seitens hervorragender Politiker Nor¬
wegens dafür agitiert , daß den Ausländern für 's erste Kon¬
zessionen an norwegischen Wafferfälle« überhaupt verweigert
werden ; — zum mindesten müsse man mit der Konzessions¬
erteilung sehr vorsichtig zu Werke gehen und ja nicht im Aus¬
lande den Glauben erwecken , daß die Konzefsionsgefetze vom
Jahre 1909 Norwegen e wa halbwegs verpflichteten , die nach¬
gesuchte Konzession dann zu erteilen , wenn die um die Kon¬
zession nachsuchei.de Gesellschaft sich bereit erkläre , auf die Rück-
fallskedingungen einzugehen. In Norwegen herrscht jetzt eine
recht allgemeine Stimmung dafür , die Konzessionsgesetzgebung
überhaupt , soweit Ausländer in Frage kommen , noch erheblich
zu schärfen . Andererseits eifert man darüber , daß gegenüber
Inländern und inländischen Gesellschaften , die sich um Kon¬
zessionen bewerben , die Bedingungen möglichst erleichtert wer¬
den . und daß man in solchen Fällen von der Rückfalls-
bestimmung die bis jetzt gegenüber Inländern und inländi¬
schen Gesellschaften zur Anwendung gekommen sind , absehe .Es leuchtet allen Unbefangenen ein , daß diese fremden¬
feindliche Wirtschaftspolitik der Norweger im hohem Grade
kurzsichtig ist und nicht im Interests der eige« n Landeskinder
sein kann. Die Norweger führen die Worte des Präsidenten
Wilson ins Feld , doß man in Amerika gut tun würde , wenn
man den Eurapäern alle Konzessionen verweigerte . Hierbei
wird aber ein wichtiger Punkt vergeffen , der nämlich, daß,
während den Vereinigten Staaten Nordamerikas reiche
finanzielle Hilfsquellen zu Gebote stehen , Norwegen keineswegs
in derselben glücklichen Lage ist. Norwegen ist, vorläufig
wenigstens , auf das fremde Kapital angewiesen. Darüber
allerdings sind auch die Führer der gegen das Ausland gerichte¬
ten Wirtschaftspolitik Norwegens im Klaren , daß das „Ar¬
beitstempo "

. soweit die Ausnützung der noch schlummernden
Millionen von Pferdekrästen in Frage kommt , ein „viel lang¬
sameres" werden müsse , wenn Norwegen sich selbst helfen solle.Man tröstet sich aber damit , daß die Entwicklung dann eine
weit „gesündere und harmonischere" werden würde , und daß
man viel energischer an die Lösung der Aufgaben Herangehen
werde , wenn man nur auf die eigenen Kräfte angewiesen sei.
»Jetzt betrachtet man es" — so sprach sich jüngst einer der her-

! vorragendsten Wafferfallspolitiker , in einem öffentlichen Per
trage aus — „ fast als selbstverständlich, daß uns dis Ausländer
helfen müssen . Diese Vorstellung hat viel zu lange schon ihr»
lähmende Hand auf die norwegische Initiative gelegt . Wen »
wir erst an uns selbst zu glauben lernen , wird sich allmählich
auch das einheimische Kapital in immer größerem Umfangt
melden , llebrigens meine ich, daß wir viel lieber im Ausland »
Anleihen und Darlehen aufnehmen mögen als die Ausländer
direkt über unsere Wafferfälle verfügen zu lassen . . .

"
Dasselbe Mißtrauen , das der „fremden Kapitalinvasion '

entgegengebracht wird , hegt man hier gegenüber einer zu um.
fastenden Anwendung ausländischer Techniker und Ingenieure
wenn es gilt , die einheimischen Wasserfälle auszubauen oder
andere natürliche Kraftquellen zu erschließen . Nun ist es aber
eine Tatsache, daß eg unter den Norwegern , wenigstens zur
Zeit , viel zu wenige wirklich befähigte und initiativreiche Per¬
sönlichkeiten gibt , um die Riesenausgaben , die sich da stellen,
bewältigen zu können. Norwegen hat zwar recht gute technische
Schulen und Hochschulen ; aber die wenigen wirklich hervor ,
ragenden Ingenieure und Techniker , die es hier gibt , haben im
Auslände , hauptsächlich an den großen deutschen Lehranstalten ,
ihre Ausbildung genossen . Es ***“tbe um die Jngenieurkunst
der Norweger übel bestellt sein, we».. die deutschen Hoch¬
schulen denjenigen jungen Norwegern , die dort ihre weitere
Ausbildung suchen, verschließen wollten .

Es gibt indessen auch hier einflußreiche Persönlichkeiten ,
die einen weiteren Blick haben und das fast karrikaturmäßig
übertriebene Mißtrauen gegen Fremde richtig beurteilen . Die
Norweger würden gut tun , wenn sie den Warnungen vor einer
allzu einseitigen Betätigung des Chauvinismus ihr Ohr leihen
und von dem Bauen einer „chinesischen Mäuer " um ihr Land
ablaffen wollten ; die „Chineserei" schadet ihnen selbst zu guter
Letzt am empfindlichsten.

Kadifche Chronik .
i# Karlsruhe , 9 . Dez . In den Tagen vom 18 . Dezemvv»

und folgende findet eine Tagung der Badischen Landwirtichafts -
kammer statt . Die Tagesordnung enthält folgende Punkte :
Mitteilungen ; Neukonstituierung der Landwirtschaftskammer ;
Wahl des Vorstandes , sowie des Vorsitzenden . Zuwahl von
Mitgliedern in die Landwirtschaftskammer gemäß 8 tz des
Landwirtschaftskammergefetzes und 8 3 der Satzungen ; Be . icht
über die Tätigkeit der Badischen Landwirtschaftskammer im
abgelaufenen Geschäftsjahr ; Erledigung der Jahresrechnung
1912 und Entlastung des Rechnungsführers ; Veranstaltung
einer Mastviehausstellung im Jahre 1915 ; Errichtung von
Ziegenzuchtversicherungsvereinen ; die Uebernahme der Nach,
schußpflicht bei der Haftpflichtverficherungsanstalt durch die
Landwirtschaftskammer ; der Verkauf von Eiern ; Errichtung
weiterer Versuchswirtschaften: Verlängerung der Wiederauf -
forstungsfrist bei Kahlhieben ; Abänderung des Jagdgesetzes ;
Errichtung einer Sammlung altertümlicher Gespann- , hand-
und hausgewerblicher Gerätschaften ; Ermäßigung der Hunde«
taxe ; Erhöhung der Beiträge der Versicherten zur Hagelver¬
sicherung ; die Veranlagung der landwirtschaftlichen Betriebe
zur Einkommensteuer ; Festsetzung der Arbeitstage für den
landwirtschaftlichen Betrieb für die Berechnung der Berufs »

Im SchiffrneifterHause .
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b . H, Leipzig . '
(51 . Fortsetzung . ) K« *bru (f »erster .

Die Selbständigkeit Jockls fing jetzt an, auf des Schiff¬
meisters Geschäft ihre Wirkung zu üben . Er mußte Hafer,Heu und Stroh viel teurer einkaufen als früher , denn die
Bauern hatten bald die Gegnerschaft der beiden etjtft rerburde
nett Männer herausgespürt und nützten sie nun schlau und
hartnäckig für sich selbst aus

Doch Mauracher machte sich nichts daraus . Wenn er mit
Anna davon sprach , lachte er nur und sagte : „Mir macht das
nichts. Ich werde es jedenfalls länger aushalten können als
der Jockl , und wenn er fertig ist , dann werde ich wieder den
Leuten die Preise diktieren ."

Es war überhaupt eigentümlich . Was Mauracher ftüher
tagelang mit Zorn und Mißmut erfüllen konnte, das ging nun
an ihm vorüber wie einer Wolke Schatten an der Sonne .

Anfang Dezember kam ein Eeschirrzug noch Hause, und
mit gelenktem Haupte mußte der Führer desselben melden, daß
zwei der besten Pferde verloren gegangen seien. Als sie in der
Nähe von Krems von einem Ufer an das andere gefahren wur¬
den, waren sie zu früh aus der Mutzen gesprungen. Des eine
hatte sich an dem steilen Steindamm einen Fuß gebrochen und
hatte gelötet werden müssen , das andere war in den Mellen
umgekommen. „Unser Herrgott ist mein Zeuge," schloß der
angstbebende Mann seinen Bericht , „i kann nix dafür . Nur
die Hasenjäger waren die Schuld. Einer is ganz am Ufer ge¬
standen. und durch feinen Schuß sind die Roß rebellisch und
ganz närrisch worden ."

Und nun schwieg der Mann und harrte des Donnerweiters ,
das sich über seinem Haupte entladen würde.

Aber Mauracher zuckte die Achseln und sagte: „Mein Gott,sda laßt sich halt nichts machen . Ist ein Unglück und vor dem
ist kein Mensch sicher . Die anderen Pferde sind aber hoffentlich
wohlauf , nicht ?"

„Alle . alle . Herr Mauracher , da fehlt sich nix !" beeiferte
sich der Mann zu versichern und atmete , von einem schweren
Alpdruck befreit , erleichtert auf . Als er fortging , schüttelte er
den Kopf. Er kannte seinen Herrn nicht mehr.

Bald ' darauf teilte ein großes Eisenwerk im Pbbstale dem
Schiffmeister mit , daß es fürderhin auf feinen Frachterdienst
verzichten müsse, denn die Dampferfracht stelle sich weit billiger
und hätte den Vorzug, daß die Waren früher an Ort und Stelle
feien. Mauracher ärgerte sich auch darüber nicht länger als ein
paar Stunden , dann sagte er zu Anna : „Die Leute wollen mir
nur die Frachtspesen herabdrücken. Aber ich lasse sie anlou ^en
Und übrigens : ich werde m' ch jetzt ganz auf den Holzhandel
mit Wien verlegen , der trägt das meiste , und da können mir
auch die Dampfschiffe keine Konkurrenz machen ."

Und dieser Gedanke kam auch zur Ausführung . Maurachn
hatte in Wien an der Roffauer Lände ohnehin schon einen
Holzplatz . Diesen erweiterte er nun durch bedeutende Ankäufeund das Bau - und Brennholz , das er dort mit der Zeit auf-
stapelte, machte ein beträchtliches Vermögen aus . Immerfort
schwammen Flöße mit Balken , Brettern und Scheitern den
Strom hinab , die für die Roffau bestimmt waren .

Auch um den Prozeß mit Moritz Silberstein kümmerte sich
der Schiffmeister wenig . Er wußte , daß der kleine, bewegliche
Jude fast immer in Persenbeug war und mit Schieber häufig
Besprechungen hatte , und es gab ihm das auch mancherlei zu
denken . Doch da kam wieder das weiche Träumen über ihn
und führte ihn weit , weit weg aus der Unrast der geschäftlichen
Sorgen in das süße Wunder , von dem seine Seele bis in ihre
geheimsten Winkel erfüllt war , und in dem ihm Mille und Tar -
kraft zerflossen wie Schnee im heißen Atem einer Föhnnacht , j

Und eines Tages , es mit um Maria Lichtmeß, mußte
Maurachers Vertreter melden, daß der Prozeß gegen Moritz
Silberstein endgültig verloren sei und der Schiffmeister zur
Tragung sämtlicher Prozcßkosten, die sich nahezu auf zwei¬
tausend Gulden beliefen , verurteilt wäre . Zugleich legte der
Advokat seine eigene Expensnote vor , die ebenfalls nahezu tau¬
send Gulden ausmachte.

Nun tobte Mauracher wie ein Besessener . Er schrie und
schimpfte und beschuldigte seinen Vertreter , daß er sich hätte
von Silberstein bestechen lassen , und der Wortwechsel zwischen
den beiden Männern wurde so laut , daß Anna besorgt in des
Vaters Schreibzimmer trat .

„Vater , erreg Dich nicht so !" bat sie, hing sich schmeichelnd
an seinen Arm und sah mit bittenden Augen voll Liebe und
Zärtlichkeit zu ihm auf .

Und da wurde der Wütende mit einem Male still und
sagte : „Na also , lassen wir 's , Herr Doktor ; ich will Ihnen glau¬
ben , daß Sie sich alle Mühe gegeben haben . Ich füge mich.
Morgen können Sie das Geld holen , Ihres und das für die
andern . Das besorgen Sie mir wohl noch, nicht ?"

„Es ist meine Pflicht !" erwiderte der Rechtsanwalt kühl. '
„Also gut . Und jetzt , Herr Pok or , nichts kür ungut . Es

war nicht so gemeint , wies gelautet hat . Sie wissen ja , mein
Temperament geht mitunter mit mir durch . Bleiben wir
Freunde ! " Urd mit einem gewinnenden Lächeln reichte Mau¬
racher dem Rechtsanwalt die Hand , sodaß dieser nicht anders ’
kennte , und sie mit festem Drucke ergriff .

„Da Sie ko ehrlich revozieren , Herr Mauracher , und dazu
noch vor Ihrem Fräulein Tochter , mutz ich wohl annehnen . daß
es wohl nicht Ihre Absicht war . mich zu beleidigen ." Und sich
gegen Anna höflich verneigend , sprach er galant : „Ich gratu -
liere Ihnen , Fräulein ! Das ist Ihr Werk, das Werk der zar-
ten , linden Frauenhand .

" Und damit ergriff er ihre Rechteund führte sie ehrerbietig an die Lippen, sodaß Anna über und
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genossenschaftsbeiträge; die Notlage des Rebbaues ; der An¬
schluß der Zweigobstbauvereine des Landesobstbauvereins an
die Landwirtschaftskammer ; Acnderung des § 16,2 der Satz mg
zum Landwirtschaftskammergefetz; Wahlen - Vornahme der
Neubildung der Ausschüße, sowie der Wahl der Vertreter beim
Deutschen Landwirtschaftsrat , beim Badi >ü)en Eisenbahnrar
usw. - Aufstellung des Voranschlages der Landwirischaftskam -
mer für das Jahr 1914 . Die Verhandlungen der Landwirt¬
schaftskammer sind öffentlich und finden voraussichtlich im
Sitzungssaal der Ersten Kammer in Karlsruhe statt .

# Bruchsal, 9. Dez. Eine der stadtbekanntesten Persönlich¬
keiten, Stadtrat Louis Marx , starb in der vergangenen Nacht .
Gerechter Sinn und loyales Wesen zeichnete diese Persönlichkeit
aus . In der israelitischen Gemeinde war er Gemeindeältester
und als solcher Vorsitzender des Synagogenrats , der Landes¬
synode gehörte er als Mitglied an und weiter war er Vorstand
«ms Mitbegründer des badischen israelitischen Waisenhauses .
Dem Vürgerausschuß gehörte er früher längere Zeit als Stadt¬
verordneter an und seit 1901 war er Mitglied des Stadtrates .
Wegen seiner stets offenen Hand wurde er von den Armen
hochgeschätzt. Die allerhöchste Anerkennung für diese vielseitige
segensreiche Tätigkeit fand in der Verleihung des Zähringer
Löwenordens 1 . Klaffe ihren Ausdruck. Sein Gedächtnis wird
von all den vielen , die ihn kannten , in Ehren gehalten werdnen .

1 . Mannheim , 9 . Dez. Die gestrige evangelische Kirchen¬
gemeindeversammlung in der Ehristuskirche beschäftigte sich in
längerer Debatte wieder mit der Ablösung der Stolgebühren .
Der Oberkirchenrat hatte der beschloffenen Festsetzung der aus
Kirchensteuermitteln zu bestreitenden Stolgebühren -Ablösungs-
renten für die 11 vorhandenen und die 2 neu zu errichtenden
Pfarreien der Kirchengemeinde Mannheim auf jährlich je
2000 Mark , zusammen 26 000 Mark , die Genehmigung nicht er¬
teilt . Auf nochmaligen ausführlich begründeten Antrag des
Kirchengsmeinderats um Genehmigung des gefaßten Beschlus¬
ses erklärte abermals der Oberkirchenrat , der Festsetzung der
Renten für 13 Pfarreien auf jährlich 2000 Mark seine Zustim¬
mung nicht geben zu können, er sei aber bereit , einem Beschluß ,
der die Eesamtrente für sämtliche Geistliche Mannheims auf
24000 Mark festsetze, zuzustimmen. Der Kirchengemeinderat trug
dem Rechnung und beschloß, um nicht bei der Errichtung neuer
Pfarreien bei der Verteilung der Rente Schwierigkeiten zu be¬
gegnen , dem Inhaber einer Pfarrei im ersten Kalenderjahr sei¬
nes Amtsantritts je 1200 Mark , im zweiten und dritten Jahr
je 1500 Mark und vom vierten Jahr ab je 2000 Mark jährlich
zu geben. Die volkskirchliche Vereinigung machte ihre Zustim¬
mung von der Annahme einer Resolution abhängig , die dem
Oberkirchenrat sein Erstaunen über die abermalige Ablehnung
ausspricht und den Kirchengemeinderat auffordert , über die
Rechte der Kirchengemeinde der Behörde gegenüber ein wach¬
sames Auge zu behalten und sie künftiger energischer zu vertre¬
ten als es bei der Behandlung der Stolgebühren geschehen ist.
Nachdem sich Bürgermeister v . Holländer namens der kirchlich¬
liberalen Fraktion gegen die Resolution und für den Antrag
des Kirchengemeinderats ausgesprochen und Stadtpfarrer Acht-
« ich gegen einen Ausspruch des Herrn v. Harder , der Oberkir¬
chenrat laffe sich von dem Bestreben der Machterweiterung lei¬
ten, Verwahrung eingelegt hatte , wurde die Resolution mit 44
gegen 33 Stimmen abgelehnt und der Antrag des Kirchen¬
gemeinderats mit 44 gegen 26 Stimmen angenommen .

I. Mannheim , 9. Dez. Gestern früh starb hier Stadtpfarrer
Albert Hohler , Pfarrer an der Friedenskirche , im Alter von
37 Jahren nach kurzem Krankenlager an einem Krebsleiden .
Der Verstorbene war erst seit sieben Jahren hier tätig ; vorher
wirkte er in Freiburg und Singen , wo er als Mkar an¬
gestellt war . •

1. Mannheim » 9. Dez . Der 32 Jahre alte verheiratete
Rangierer Jakob Seitz von Plankstadt wurde gestern vormittag
auf dem Rangierbahnhof zwischen den Wagen einer Rangier¬
abteilung und die Verladerampe gedrückt . Er erlitt zwei
Rippenbrüche und wurde schwer verletzt ins Allgemeine
Krankenhaus überführt .

I . Mannheim , 9. Dez . Bei Vornahme von Experimenten
explodierte in der chemischen Fabrik von Wohlgelegen dem
Chemiker Maas die von ihm zubereitete Maffe. Er erlitt da¬
bei eine schwere Verletzung eines Auges und mußte ins
Lanzfche Krankenhaus gebracht werden.

tgj Boxberg, 9. Dez . Der Vezirkstuberkuloseausschuh, der sich
unter dem Vorsitz des Eroßh . Amtsvorstandes , Oberamtmann
Echwoerer, neu konstituiert hat , trat am Sonntag erstmals mit einer
aus dem ganzen Bezirk sehr stark besuchten Versammlung an die

»Oeffentlichkeit. In seinen einleitenden Begrüßungsworten brachte
der Vorsitzende zum Ausdruck, daß durch Neubelebung der Tuber¬
kulosebekämpfung — eines Zweiges des reichen Gebietes hilfreicher i
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Nächstenliebe, auf dem fich Kroßherzogin Lnise während 5« Jahren
zum Segen ihres dankbaren Landes betätigt hat — die herzlichen
Wünsche für die Erotzherzogin und die innige Anteilnahme an dem
Geburtsfest bekundet werden soll . Der Eroßh . Bezirksarzt , Dr . Frey ,
hielt einen nach Form und Inhalt ausgezeichneten Vortrag über die
Tuberkulose und ihre Bekämpfung. Mit gespinnter Aufmerksamkeit
folgte die große Versammlung den wissenschaftlichen und doch volks
tümlich rorgetragenen Darlegungen des erfahrenen Arztes . In der
Aussprache, welche sich an den Vortrag anschlotz, wies der Vorsitzende
auf Bedeutung und Zweck des demnächst in Doxberg unter Leitung
des Grotzh . Bezirksarztes beginnenden Samaritcrkurses für Frauea
und Mädchen hin .

1 ( Emmendingen . 9 . Dez . In den letzten Tagen feierte
die hiesige katholische Kkrchengemeinde ihr SOjiihriges Be¬
stehen und zugleich das 25jährige Ortsjubiläum des Stadt¬
pfarrers H . Sachs. Von 300 Seelen im Jahre 1863 , wo der
erste Pfarrer , der jetzige Weihbischof Dr . Knecht , in Emmen¬
dingen einzog, ist die Gemeinde in diesen 50 Jahren auf
über 4000 angewachsen . Dem Feste voraus gingen Exer
zitien , durch Patres abgehalten . Vorgestern vormittag war
feierlicher Gottesdienst . Die Festpredigt hielt Pater Mayer .
Welch großer Wertschätzung Herr Stadtpfarrer Sachs sich in
hiesiger Stadt allgemein erfreut , zeigte das Festbankett am
Abend, das von Angehörigen aller Konfessionen sehr zahl¬
reich besucht war . . Musik , Gesang und Reden , welch letztere
fast alle das harmonische Zusammenleben der Angehörigen
der verschiedenen Konfessionen in hiesiger Stadt loben kann
ten , gaben der Feier einen prächtigen Verlauf .

— Konstanz, 8 . Dez . Der Ehrenvorsitzende des Krieger¬
bunds , zugleich Ehrenmitglied des Hegau-Militär -Verbands
Herr Josef Jtt «, ist am Sonntag nach längerem Leiden ge
starben. Vom einfachen Bureaugehilfen in dem Verlag der
damals noch Dr . O. Ammon gehörenden „Konstanzer Zeitung ",
rückte Jtta , der am 2. Febr . 1847 in Pfullendorf geboren wurde ,
nach Uebergang des Geschäfts an Herrn Reuß bis zum Prokn -
risten auf und wurde zuletzt , am 1 . Januar 1896, als Teilhaber
ins Geschäft ausgenommen, aus welchem er 1907 ausschied .
Josef Jtta war in Stadt und Land in weiten Kreisen bekannt
und wegen seines sympathischen Wesens kehr beliebt . In den
Reihen der Leibgrenadiere wurde er im Gefecht von Ruits am
18. Dezember 1870 durch einen Schuß in den Arm schwer ver¬
wundet und behielt davon einige steife Finger . Mit seiner
Familie und seinen Freunden erleidet vor allem der Krieger
bund und die Militärvereinssache überhaupt in Jtta 's Hin¬
scheiden einen schmerzlichen Verlust .

Aus der Residenz.
Karlsruhe, g . Dezember.

Die Jagd im Dezember .
Die Jagd im Dezember steht für uns Jäger im Zeichen der

Treiberklapper . Aber auch der Nichtjäger weiß, wessen Stunde ge-
schlagen , sieht er doch jetzt alltäglich die Herren Nimrode mit dicken
Wauwauchen an der Leine in den Gegenden der Bahnhöfe von oder
zu fröhlichem Watdwerken aus - oder einziehen, mit — respektive ohne
Hasen — bis zum nächsten Wildbrethändler ! Auch die Zeitungen
wissen mancherlei darüber zu berichten , und findet man eine Annonce
des Inhalts , daß da odet dort ein Gewehr stehen geblieben , liegen ge¬
lassen , oder aus dem Auto gefallen ist, so denkt er sich seinen Teil .
Wer 's nicht glaubt , was zvr Zeit alles an Jagdutenfilien verloren
wird , der gehe gelegentlich einmal auf ein Fundbureau , er wird
staunen ! Selbst geladene Gewehre finden sich dort ein ! Also ist Vor¬
sicht für Verlierer , Finder und Angestellte auf derartigen Sammel¬
stellen geboten. Erste» tragen die Unfallkosten, 2 und 3 evtl , den
Schaden davon . Der Laie wird fragen , woher eine derartige Vergeß¬
lichkeit kommt, Me durch eine noch damit verbunden « Fahrlässigkeit
großes Unglück verursachen kann? Ich sage, ohne Leides zu entschuldi¬
gen : die meist ungewohnten Strapazen , die eine Treibjagd für den
selten auf die Jagd gehenden East mit sich bringt , der Aufenthalt in
freier , frischer Luft bei lebhafter , andauernder Bewegung , erzeugen
Durst und eine so angenehme Müdigkeit am Abend des Schlachttages ,
daß nach dem Genuß einiger Ganzen und Halben bei der Rückfahrt
schon manch einer sein Nickerchen macht, um dann , nun gänzlich schlaf¬
trunken , im Wagen bis zur Wohnung weiterzupennen . Was dann
nicht umgehängt war , bleibt meist liegen und wird so oder so „ge¬
funden" . Noch eins möge man vor- wie nachher bedenken: der brave
Hund , der jetzt plötzlich , absolut untrainiert , als vorttefflicher Ber -
lorenapporteur Verwendung finden soll , möge nicht allzuscharf an¬
gefaßt werden, wenn er hie und da einmal versagt ; wie Herrchen aber
Durst und Müdigkeit verspürt , wenn der Tag fich dem Ende neigt , so
ist das auch beim Hündchen der Fall , und darum gönne man sich und
ihm nur gleichzeitig etwas . llebrigens : Haue hat manch einer schon
vorher verdient , wer sage ich nicht ! — Die gütigen Gastgeber auf ge¬
suchten Jagden haben in der Regel Schützen im Ueberfluß und anderes
dto . Aber auch jenen , die nachher ihre Gäste nicht mit kaltem Reh¬
braten und Kaviar dick draufgeschmiett, Austern , Sekt und sonstige
Saisonsachen abfüttern können, sollten die Geladenen doch nicht ohne !

triftigen Grund absagen. Häufig geht es auf so kleinen Jägdche«
waldgerechter und am Abend kameradschaftlicher zu, al » dort , wo
blitzendes Geschmeide sonst aber geistig». Armut glänzt . Der weniger
mit Glücksgütern gesegnete weiß oft mit seinem ihm angeborenen Takt >
besser , wie es gemacht werden muß . um eine gemütliche Stimmung vonj
Wnfang an bis zum Schluß zu erhalten , als der . bei dem das Geld >
keine Rolle spielt . Ausnahmen kenne ich auch , und gelegentlich finden ,
sich da grade „die Richtigen" als Jäger und Schüsseltreiber zusammen.
Damen mit einbegriffen ! Dann kann's nett sein. Wo es nun aber .
auch sei, der zusagende Gast ist ebenso wie der Jagdherr verpflichte ,
daß die Jagd bis zum letzten Treiben erfolgreich verlaust . Erster«
hat demnach so gut wie möglich z» schießen , d . h . Sttecke zu machen. ,
denn jede, auch die kleinste Klapperjagd , verursacht dem Veranstalter .
Unkosten , letzterer sorge jedoch für eine wohldurchdachte Leitung , die ;

oft recht eingehende Ueberlegüng erfordert . „Gegen de« Sttich läßt !
sich auf Treibjagden nichts erreichen. Windrichtung und Gelände find !
stets zu berücksichtigen . Als Jagdwetter gilt windstilles an einem j
Hellen, frostigen Tage , den eine kurz zuvor gefallene ,,Neue

" noch ver¬
schönt, für besonders trefflich. Geschossen darf im Dezember sin
Preußen ) alles werden , mit Ausnahme von männlichem und weib- !
lichem Elchwild sowie Elchkälbern, Dachs, Rebhühner , Wachteln undj
schottischen Moorhühnern , vom 15 . ab auch kein weibliches Muffelwild
mehr ; in Baden alles , mit Ausnahme von Rebhühnern . Da jttier
Revierbesitzer aber außerdem seine eigenen berechtigten Spezial¬
wünsche hat , so achte man darauf , was vorher „als zu schonen" an¬
gegeben wird . „Wer es aber dennoch tut , bezahlt einen — Taler "

in die Kaffe des Allgemeinen Jagdschutz-V« eins oder die des Vereins
Waldheil ! _

Eb . v . W.

$ Dienftjubiläum . Herr August Gutfleisch, eine in weiten Kreisen
hiesiger Stadt bekannte Persönlichkeit , kann am heutigen Tage auf
ein« 35 jährige Tätigkeit als Kassendiene-r bei der Badischen Bank

zurückblicken. Der Jubilar , welcher Mitbegründer und langjähriges
verdienstvolles Verwaltungsratsmitglied des Leib -Erenadier -Vereins
Karlsruhe ist. wurden an seinem Ehrentage vonselten dieses Vereins

ganz besondere Ehrungen zuteil . Möge dem Jubilar noch durch eine

Reihe von Jahren Gesundheit und Wohlergehen in seinem Vertrauens¬
amt beschieden sein !

8tat . IA. Die Zählung der leerstehenden Wohnungen hat
nach vorläufiger Feststellung ergehen, daß am 1. Dezember 408

Wohnungen leer standen ; das sind 1,3% aller vorhandenen
Wohnungen . Im Jahre 1912 standen 339 oder 1,1% der

Wohnungen leer.
: : Fahrplanänderung . Ab Mittwoch , den 10 . Dez ., wird

von Karlsruhe bis Rastatt zur Arbeiterbeförderung werktags
ein neuer Personenzvg Rr . 934 geführt : Karlsruhe Hbf. ab
6.25 nachm . , Ettlingen ab 6.33 , Bruchhausen ab 6 .38, Malsch
ab 6.46, Muggensturm ab 6.52, Rastatt an 6.58. Zug 1438

(Karlsruhe ab 6 .33) wird mit sofortiger Wirkung auf der
Sttecke Karlsruhe -Baden -Oos von der Arbeiterbeförderung
ausgeschlossen .

H Der Deutsche Techniker-Berband , Zweigverein Karlsruhe , hält
am Mittwoch . 16 d. Mts . , abends %9 llhr , im Saale des „Goldenen
Adler"

, Karl -Friedrichstraße, eine öffentliche Versammlung ab mit

dem Thema : „Wichttge Tages - und Standesfragen der Techniker und
die Arbeit der tcchnifckien Berufsorganisation "

. Referent ist Herr
Architekt I . Bender , Leiter der Geschäftsstelle München . dßßD - T . -D.
Es findet freie Aussprache statt . (Siehe Anzeige. )

# Parademusik . Morgen , Mittwoch , den 16 . Dezember , spielt bei

Ablösung der Schloßwache (um 12 .20 Uhr ) die Leib-Erenadier -Kapelle
folgende Stücke : 1 . „The spirit of Liberty "

, Marsch von Sousa ;
2. Walthers Preislied aus Meistersinger , von Wagner ; 3 . Frauen ,
Liebe und Leben ! Walzer von Blon ; 4 . Deutschlands Fürsten , Marsch
von Blankenburg .

Letzte Telegramme
der „Kadisrken Presse". <

i= Berlin , 8. Dez . Ein Ritter des Eisernen Kreuzes,
Generalmajor z. D . Claus von Bredow, geboren am 10.
April 1850 zu Fürstenwalde , ist in seiner Wohnung Johann
Georgstraße Nr . 1 in Halensee gestorben. Der General war

zuletzt Kommandeur der 30 . Kavallerie -Brigade in Straß¬
burg.

= Berlin , 9. Dez . Die beiden Häuser des Landtages
werden auf den 8. Januar einberufen werden.

— Kiel , 9. Dez . In der vergangenen Nacht kollidierte auf
der Höhe von Holtenau das Linienschiff „Lothringen " und der

Dampfer „Hilda " aus Glasgow . Der englische Dampfer , der
mit Holz von der Ostsee kam und durch den Kanal gehen wollte ,
erlitt ein Leck und ging hier in Reparatur . Das Linienschiff
hat keinen Schaden erlitten .

P . C . Lissabon, 9. Dez . Wie der Korrespondent der „Preß -

Centrale " aus guter Quelle erfährt , find gestern auf Veranlas¬
sung des Generals Jaime Castro in der portugiesischen Haupt¬
stadt zwei Aufsehen erregende Berhastungen vorgenommen

über errötete und in ihrer Verwirrung ein so liebliches Bild
bot , daß Mauracher das Herz bis zum Halse hinauf klopfte.

Als der Rechtsanwalt gegangen war , hing sich Anna wie-
. der schmeichelnd an den Vater und sagte : „Bist Du mir böse,

daß ich mich dareingemischt habe ?"
„Aber was fällt Dir ein !“ erwiderte er und zog sie sanft

an sich , „im Gegenteil , ich bin Dir dankbar . Die dreitausend
Gulden werden mich auch noch nicht umbringen , gelt ? Oder ist
Dir leid darum ? "

Sie schüttelte den Kopf : „Rein , wenigstens ist dieser schreck -
' liche Prozeß einmal vorbei .

"
Ein zartes Hoffen stieg in ihr auf , daß sich nun vielleicht

auch die Haltung des Vaters zu Doktor Schieder ändern könnte.
Zwischen diesen beiden Männern eine Versöhnung herbei¬
zuführen , war ja ihr heißester Wunsch . Und sie traute sich auch
zu, diesen Wunsch zur schönen Wirklichkeit zu führen , denn sie
fühlte fich in ihrer Liebe so stark , so wunderbar stark.

(Fortsetzung folgt.)

Mermischles .
--- Fulda , g . Dez. (Tel ) Nach amtlicher Mitteilung wirs der

Tunnel zwischen Flieden und Schlüchtern besttmmt am 1. Mai in Be¬
trieb genommen werden . ,— Biebrich , 9 . Dez . (Set .) In der Nacht zum Montag !
wurde hier ein Wiesbadener Tünchermeister von drei jungen
Burschen überfallen und seiner Barschaft oo« 30 Mark beraubt .
Die hiesige Polizei verhaftete heute die Täter .

hd Budapest , 9 . Dez . (Tel .) Die Staatsanwaltschaft hat
gegen den Baron Ernst Walburg , der behauptet , ein Nach¬
komme des Erzherzogs Ernst zu sein , Anklage erhoben. Er
wird beschuldigt, große Unterschleife verübt zu haben . Baron
Walburg , der von seinen Einkünften als Agent lebte , soll den
Erlös aus den ihm in Kommission gegebenen Waren für sich .
verwendet haben. '

M Petersburg , 9. Dez . (Tel ) . Gestern ist die zwei¬
wöchige Frist seit Verkündung des Urteils im Beilis -Prozeß
abgelaufen . Da weder die Anklagebehörde noch die Vertei¬
digung Berufung eingelegt hat , wird das Urteil heute
rechtskräftig.

Unttlücksfalle .
— Gießen, 9. Dez . (Tel .) Bei seinen Weihnachtcarbeiten

verunglückte gestern abend ein Dienstmädchen, indem es eine
Lampe umstieg , wobei es so schwere Brandwunden erlitt , daß
es bald darauf laut „Eießener Anzeiger" verschied.

hd Brüssel, 9. Dez . (Tel .) In der Nähe von Ghenee er¬
eignete sich ein Eisenbahnunglück, bei dem etwa 30 Reisende
verletzt wurden . Einzelheiten über das Unglück sind noch nicht
bekannt.

— London, 9 . Dez . (Tel . ) Hiesige Blätter berichten aus
Newyork : Nach drahtlosen Meldungen , die in Norfolk (Vir¬
ginia ) eingegangen sind , erreich! « den britischen Dampfer
„Queenmore " ein funkentelegraphischer Hilferuf des amerikani¬
schen Küstenfahrers „Ringrade " (nach einer anderen Meldung
„Rio Grando ") . Auf dem „Ringrade " war Sonntag früh
205 Meilen nordöstlich von Diamond Shoale an der Küste von
Hatteras Feuer ausgebrochen. Der „Queenmore " fand das
amerikanische Schiff und nahm die 183 Passagiere an Bord .
Es gelang dann , das Feuer zu löschen und die Passagiere wur¬
den wieder auf den „Ringrade " zurückgebracht , der die Fahrt
unter eigenem Dampf fortsetzte .

Unwetter.
hd Newyork , 9. Dez . (Sei .) Aus dem Zentral ,

westen wird eine große Kältewelle g meldet , welch«
mit Regen , Schnee und Hagel vereint über de» Land
dahinrieht . Die Temperatur betrug gestern in Chicago 32 Grad
Fahrenheit . Seit drei Tagen wüten über den großenSeen
heftige Stürme und die Sren haben weite Strecken über,
flutet . 20000 Personen sind obdachlos und man

sagt, daß über 2000 Personen in den Fluten um «

gekommen sind . Der Schaden ist sehr bedeutend und kann

vorläufig noch nicht abge schätzt werden .

Sporl-Marhrichlen.
ltz Konstanz, 9? Dez . In Konstanz erfolgte vor kurzem die

Gründung einer akademischen Abteilung des Eroßherzoglich badischen
Jachtklubs . Sitz der neuen Abteilung ist Freiburg , ihr Heimathafen
Konstanz. Für Uebungszwecke werden auf dem von Freiburg aus
leichter zu erreichenden Titisee und Schluchsee einige nationale Jollen
stationiert . Die neugegründete Abteilung ist die viette des genann¬
ten Klubs und verfügt bereits über mehrere Jachten und Jollen .

PC . Mailand , 9 . Dez . (Privattel .) Das hiesige Renn¬
komitee beabsichtigt, für das Jahr 1914 ein großes inter »
nationales Aeroplan - und Automobilwettrenneu zu veran¬
stalten . Die Preise erheben sich bis auf 200 000 Franks . Man
beabsichtigt , kombinierte Rennen zwischen Flugzeugen und
Kraftwagen zu veranstalten .

— Brüssel, 9 . Dez. Der bekannte Automobilfabrikant und Wett¬
fahrer Camille Jenatzy ist, wie kurz gemeldet, bei einem Jagdunfall
in den Ardennen tödlich verunglückt. Ein Streuschuß ttaf ihn in die
linke Hüfte ; während des Transportes starb er an Blutverlust .
Camille Jenatzy , ein bekannter Automobolift , hat sich namenüich
durch seinen Sieg im vierten Gordon Bennett -Rennen kn Irland
1903 auf Mercedes einen Namen gemacht, nachdem er schon vorher
eine Reihe von Weltrekords aufgestellt hatte , so über einen Kilo¬
meter mit fliegendem Start . Im Jahre 1964 , beim fünften Gordon- >
Bennet -Renncn im Taunus , wurde er Zweiter hinter dem Fran - l
zofen Th«ry . Roch im Jahre 1916 errang er eine Anzahl schöner j
Erfolge ; so wurde er Erster in der Rennwagenklafle im Rennen über !
20 Kilometer auf der Route Royale während der Ostender Woche mit !
$ :52 'A , Erster im Kilometer -Rennen bei stehendem Start mit 31%,
bei fliegendem Start mit 20 % Sek. , Erster im Eircnit d'Ostende über !
135 Kilometer und Erster im 506 Meter -Rennen mit 11'/ « Sek. !
Jenatzy hat sich auch als Konstrukteur auf dem Gebiet des Automo- !
bilismus bewährt . Seit einigen Jahren war Renata Inhaber einet j
Autombil -Reifen -Fabrik in Brüssel.

s<; *



StX h . 4 Abe -^ -kt. den 9. Dez . ISIS:
werden . Der eine der Verhafteten ist der Oberst Lacerda , der
andere rft der Direktor der monarchistischen Zeitung „Dia "

, Mo»
reira Almeida . Die Verhaftungen geschahen , weil beide unter
dem Verdacht standen, an den monarchischen Unruhen am
21 . Ok ober d . Js . hervorragend beteiligt gewesen zu sein. Sei -
tcns der Monarchisten werden die allergrößten AnstrengunoM
gemacht , um die Verhafteten wieder frei zu bekommen .

Die Etatsberatung im Reichstag .
Stimmungsbild .

□ Berlin , 9 . Dez . (Eigene Drahtmeldung von unserem
Berliner Büro ) Alle Ankündigungen von turbul . nten Szenen ,
mit denen der Reichskanzler nach seiner Rückkehr aus Donau -
eschingen von der äußersten Linken empfangen werden sollte,
haben sich erfreulicherweise als unrichtig erwiesen. Würdig und
mit gemesienem Ernst ist der Reichstag an die Beratung des
Etats herangegangen . . Lau . los und mit gespannter Aufmerk¬
samkeit hat er die klar und fest aufgebaute Ansprache des Reichs¬
kanzlers über die Ergebnisse unserer auswärtigen Politik an¬
gehört.

Herr v. Bethmann Hollweg gab eine im wesentlichen
optimistisch gestimmte Darstellung der Folgen des Balkan -
krieges. Das solidarische Zusammenhalten der Großmächte
trotz großer Jnteresiengegensätze verstärkte nur die europäischen
Friedenshoffnungen . Deutschlands Billigung des Bukarester
Friedensvertrages habe die Beziehungen M Oesterreich-Un¬
garn und die Festigkeit des Dreibundes nicht erschüttert. Sehr
befriedigend waren die Abschlüsie der durch keine einseitigen
Konzessionen gekennzeichneten deutsch-englischen Berhandlun -
gen über die wirtschaftliche Auseinandersetzung in Kleinafien
und Afrika , die schon weit gediehen sind und durch die deutsch¬
französischen Verhandlungen ergänzt werden sollen . Kommt
es in diesem Sinne zum Abschluß der Verhandlungen , dann
wird man sie in Deutschland und England als eine annehm¬
bare Lösung der bestehenden Gegensätze begrüßen können.

Der Abg. Scheidemann fordert den Reichstag auf . aus dem
Mißtrauensvotum für den Reichskanzler die Konsequenzen zu
ziehen und mit dem Reichskanzler nicht weiter zu verhandeln
und den Etat abz« lehnen.

Gegen diese Aufforderung legt der Reichskanzler sofort
Verwahrung ein . Wegen des Mißtrauensvotums habe er dem
Kaiser seine Demission nicht eingereicht und werde sie auch nicht
einreichen. Das Deutsche Reich in seiner Mehrheit würde nicht
wollen, daß die kaiserliche Gewalt unter sozialdemokratischen
Zwang gestellt werde.

*
J Sitzungsbericht .

— Berlin . 9 . Dez Am Bund -sratstisch : von Bethmann -
Hvllweg, von Iagow . Kraetke . von Tirpitz und von Falkenhayn .

Präsiden ! Dr K a e m p f eröffnet die Sitzung um 2 .05 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfragen . Auf
die Frage des Abgeordneten Basiermann (Ratl .) wegen der Er¬
werbung von Petroleum -Konzessionen in Arabien . Syrien und
Mesopotamien durch englische Unternehmer , erwidert

Staatssekretär von Iagow : Die in der Presse verbrei¬
teten Meldungen find unzutreffend . Ein mit der Türkei abzu¬
schließendes Abkommen wird die deutschen Jnteresien vollstän¬
dig sichern. Sodann gibt der Staatssekretär Auskunft über das
Mongolei -Abkommen zwischen Rußland und China .

Rach Erledigung kurzer Anfragen setzte heute der Reichs¬
tag die erste Beratung fort .

Reichskanzler vonBethmann - Hollweg ergriff das
Wort , um zunächst über die Neuordnung der Dinge auf dem
Balkan zu sprechen . Irgend eine Kundgebung erfolgte nicht .

Auf die Frage des Abg. E « n n f e r (Fortschr. Volksp.) we¬
gen Aenderung des § 33 der Reichsgewerbeordnung, die das
Gastwirtschaftsgewerbe betrifft , erwiderst Direktor im Reichs¬
amt des Innern ,

C a s p a r y : Eine Vorlage ist ausgearbeitet und liegt dem
Bundesrat vor . Die Jnteresien der dabei beteiligten Ge¬
werbetreibenden werden dabei berücksichtigt werden.

Auf die Frage des Abgeordneten
Dr . Blankenhorn (Ratl .) wegen der Fabrikation

oon Malzweinen , erwidert der Direktor im Reichsamt des
Innern ,

von Jonquitzres : Eine Novelle zum Weingesetz ist
in Vorbereitung . Schon jetzt haben die Polizeiorgane An¬
weisung zur strengen Ueberwachung.

Auf die Frage des Abg. Wurm (Coz. ) wegen eines Ee-
.etzen .wurfes durch den das Gesetz über die Zollerleichterung
sei der Fleischeinfuhr über den 31. März 191'4 hinaus verlän¬
gert werden soll , erwidert

Direktor M « eller : Ein Anlaß hierzu liegt nicht vor.
Sodann sprach

der Reichskanzler über die auswärtige
Politik

und führte folgendes aus :
Die Vorgänge auf dem Balkan während der letzten Monate

haben die deutsche auswärtige Politik so stark beschäftigt, daß
ich die Verpflichtung fühle , mich gleich zu Anfang der E . ats -
beratung darüber auszusprechen. Seit meinen Darlegungen
Über die Orientfrage in diesem Hause und dem , was ich heute
sagen möchte , liegt der zweite Balkankrieg , der Vertrag von
Bukarest und der Friedenschluß der Türkei mit ihren Gegnern
im ersten Feldzug . Damit sind die Ereignisie aus dem Zustand
der akuten Konflikte herausgetreten , wenngleich die Folgen der

Presse . Deue s
dis zu ihrem Wieverzufammentri .t durch Verhandlungen mit
den anderen Großmächten, in der letzten Zeit besonders mit
Frankreich , die Grundlagen für die demnächftige Lösung dieser
Fragen vorzubereiten , lleber das Schicksal der Inseln ist noch
nicht endgültig entschieden worden . Mu .maßungen , wie die
Entscheidung ausfallen wird , kann ich nicht anstellen, weil sie
der Gesamtheit der Großmächte zusteht. Ich glaube aber , der
Erwar .ung Ausdruck geben zu können, daß sich ein befriedigen¬
der Ausweg finden wird . In allen bisherigen Phasen der
Balkankriege haben die Großmächte, auch wenn ihre Interessen
nicht überall die gleichen waren , schließlich doch immer fest zu¬
sammengehalten , um das allen gemeinsame Endziel nicht zu
gefährden.

Dieses Verdienst gebührt allen Großmächten gleichmäßig.
Die Zukunft wird ihnen Dank wisien, daß die soltoarischea
Jnteresien Europas gewahrt wurden . Die Jnteresien Oester¬
reichs und Italiens haben wir stets gewahrt und gemeinsam
mit England und Rußland unsere Rolle im europäischen
Konzert , dank der korrekten Haltung Frankreichs , spielen
können. Der Umstand, daß Oesterreich-Ungarn gleich anfangs
Erwägungen darüber anstellte , ob die Revision des Vertrages
von Bukarest zweckmäßig sei, hat in der Oeffentlichkeit die
Ansicht entstehen lasten, daß die Meinungsverschiedenheiten
das BLndnisverhältnis zu Oesterreich ungünstig beeinflussen
könnten. Ich kann diese Annahme mit Entschiedenheit zu¬
rückweisen . (Bravo .) Ich nehme Bezug auf die Erklärun¬
gen des Grafen Berchtold in den Delegationen . Unser Bun¬
desverhältnis ist in den großen Lebensinteresten beider Reiche
viel zu unerschütterlich begründet , als daß es durch Mei¬
nungsverschiedenheiten in der Balkanfrage , wobei Oesterreich-
Ungarn viel mehr interessiert ist als wir , getrübt werden
könnte. ( Bravo rechts.)

Das Zusammenhalten der im Dreibund vereinigten Völ¬
ker hat sich im ganzen Verlaufe der Balkankrise so stark be¬
währt wie nie , ohne dabei die gemeinsame Arbeit der Mächte
in Frage zu stellen. In der Frage , wie sich Europa der künf¬
tigen Entwickelung der Türkei gegenüber verhalt : » solle , glaube
ich eine erfreuliche Uebereimstimmung unter den Großmächten
seststellen zu können. In den Erklärungen Sir Edward Greys
im Sommer dieses Jahres kam ein gleichartiger Grundgedanke
der englischen und deutschen Politik zum Ausdruck : Auflecht-
erhaltung und Sicherung des türkischen Ansehens in Kleinafien
und des europäischen Besitzes .

Auch aus meinen Unterredungen mit dem russischen
Ministerpräsidenten und dem russischen Minister des Auswär¬
tigen konnte ich entnehmen , daß Rußland keine territorialen
Erwerbungen in Kleinafien im Sinne hat . Sein Bestreben
richtet sich in llebereinstimmung mit uns auf eine im eigenen
Interesse der Türkei liegende Besierung der Verhältnisie in
Armenien . Von dem gleichen Bestreben und der gleichen An¬
sicht ist Frankreich beseelt.

Rach dem Reichskanzler sprach der
Abg. Scheide mann (Soz . ) , der darauf hinwies , daß

nach der Alttimmung vom 4 . D .zember der Reichskanzler seine
Demission hätte geben mästen.

Darauf erwiderte der Reichskanzler
v. Bethmann - Hollweg : Bei der Aenderung der

Geschäftsordnung ist von allen Seiten des Reichstages , sogar
von den Sozialdemokraten , betont worden , die Aenderung
solle keine Verschiebung der verfasiungsmäßigen Rechte be¬
deuten und insbesondere keine Machtstärkung des Reichstages .
Jetzt , mir einem Male , wird der Aenderung der Geschäfts¬
ordnung eine solche Bedeutung zugemesien . Ich habe wegen
des Reichstags Votums meine Demission nicht gegeben und
werde sie nicht geben. Ich werde jederzeit einer Verminde¬
rung der in der Verfasiung gewährleisteten Rechte oer Kai - ,
sers mit größter Entschiedenheit entgegentreten . Die Mehr¬
heit des deutschen Volkes will sicherlich ckrcht , daß die kaiser¬
liche Gewalt unter sozialdemokratischen Zwang gestellt wird .

Bom neuen französischen Kabinett.
— Paris . 9 . Dez . Der neue Finanzminister Caillaux wird

im morgigen Ministerrat eine ausführliche Darlegung der
finanziellen Lage geben, doch verlautet in parlamentarischen
Kreisen schon heute , daß die Möglichkeit einer Vertagung der
Anleihe und deren Ersetzung durch eine andere Maßnahme ins
Auge gefaßt werde . Auch die von dem scheidenden Kabinett
geplante Kapitalerbschaftssteuer werde vielleicht durch eine
große Kapitalsteuer ersetzt werden.

In den Wandelgängen der Deputiertenkammer war das
Gerücht verbreitet , das neue Ministerium habe den republika¬
nisch -sozialistischen Deputierten und ehemaligen Minister und
E ^neralgouverneur von Madagaskar , Augagneur , zum Zivil -
gouverneur von Marokko zu ernennen die Absicht. Dieses Ge¬
rücht wird als unrichtig bezeichnet ; denn man könne gegen¬
wärtig , wo die militärischen Maßnahmen noch lange nicht
vollendet sind , nicht daran denken , in Marokko eine Zivilregie¬
rung einzurichten.

Die konservative und die Oppositionspartei setzen ihre An¬
griffe gegenüber dem neuen Ministerium heute früh mit
doppelter Gewalt fort . Das Vorgehen der Nationalisten und
Klerikalen wird allerdings verständlich, wenn man in Er¬
wägung zieht , daß das neue Ministerium wahrscheinlich alle
Resultate , die zugunsten des Ministeriums der Reak. ion er¬
zielt werden , umstoßen wird . Das neue Ministerium hielt
gestern spät abends noch einen ersten Ministerrat ab, in wel¬
chem die Pläne des Kabinetts in den schwebenden politischen
Fragen in großen Umristen festgestellt wurden . Wcs die bren -

weltgefchichGlichen Umwälzung , deren Zeugen wir waren , noch j nendfte Frage , die der dreijährigen Dienstzeit, anbelcnot , so
nicht abgeschlossen find . Die Festlegung der al .

'
anischen Er . nzen wird das neue Kabinett zwar vorläufig in der Anwendung

im Norden und Süden , die die meisten Schwierigkeiten be- ' des E : s tz : s fortfahren , jedoch ist es der Ansicht , daß dieses Ges tz
reitete , scheint dem Abschluß entgegenzugehen. Eine Frage , die '

sehr „besserungsliedürftig " ist und daß . sobald die Umstände
unsere Spezialinteresten besonders nahe berührt , bildet die in - ' es gestat . en , einige Aenderunzen notwendig erscheinen durften ,
folge der Zerstückelung eines Teiles der europäischen Türkei ! Wag die Wahlreform anbelangt , so ist das Kabinett ge-
notwendig gewordene Neuregelung der türkischen Staats - neigt , mit der Senatskommission zusammenzuarbeiten , um ein
schuldenverhältnisie. ! Mittel zur Versöhnung zwischen Kammer und Senat zu finden ,

Die zu diesem Zweck im vorigen Sommer in Paris zufam- jedoch weist das Kabinett darauf hin . daß die Zeit bis zu den
nengetretene Konferenz hat sich beim Ausbruch des zweiten , nächsten Wahlen zu kurz erscheint , um jetzt noch irgend welche
Kalkankrieges vertagen müsten. Wir find bemüht , in der Zeit Aenderungen eintreten lasten zu können .

Zur Lage >n China .
M London, 9 . Dez . Ein Telegramm aus Peking besagt,

daß man in Shanghai ein Komplott entdeckt habe , dessen
Mitglieder die Absicht hatten , sich des Arsenals zu bemächti¬
gen. Es wurde eine große Anzahl Bomben gefunden und
viele Verhaftungen vorgenommen, die meisten im französi¬
schen Pachtgebiete . Seit einiger Zeit finden fast täglich Hin¬
richtungen statt infolge der vielen Einbruchsdiebstähle und
Morde . Unter der Bevölkerung herrscht große Auflegung .

Zur Lage in Meriko .
----- Newyork, 9. Dez . Nach einer Depesche aus Juarez ist

General Billa gestern in vorgerückter Stunde in Chihuahua
eingezogen. Er wurde von den Einwohnern , die lange Mangel
an Lebensmitteln getit en haben , freudig begrüßt . Man
nimmt an , daß General Villa jetzt in der Lage ist, den Frieden
im Norden wtederherzustellen.— Newyork, 9. Dez . Nach einem Telegramm aus Juarez
sind die Rebellen unter General Chao Herren der Stadt .

Douglas (Arizona ) , 9. Dez . Nach hier eingegangene »
Meldungen haben die mexikanischen Rebellen Pxcustleas und
Tepico eingenommen.

Die neue LageHsDein Vulkan.
ivd Konstantinopel , 9. Dez. General von Lima « , welcher

am 14 . Dezember in Konttantinovel eintrifft , wird nach er¬
folgtem Empfang beim Sultan sofort sein Amt antreten .

Die bulgarischen Wahlen .
PC . London , 9 . Dez . Der „Daily Telegraph " meldet

über die bulgarischen Wahlen , daß es der Regierung gelun -
gen ist , eine kleine Mehrheit auf sich zu versammeln . Sic
hat im ganzen 108 Sitze bei 204 , über die das Parlament
verfügt . Die Sozialisten haben den Hauptanteil davonge¬
tragen . Die genauen Resultate werden erst heute bekannt
gegeben, da die telegraphischen Verbindungen mit vielen
Dörfern unterbrochen sind .

In Sofia läuft , wie schon kurz gemeldet, das Gerücht
um, daß die Demission Ehenadiews direkt bevorsteht , denn
die Mehrheit ist nicht genügend, über die das Kabinett ver¬
fügt, um die angeklagten Minister vor ihrer Verurteilung zu
retten . Zar Ferdinand soll bereits gestern die Führer der
Opposition zu einer längeren Audienz empfangen haben , um
mit ihnen über einen eventuellen Kabinettwechsel zu sprechen.

Auswartiae Todesfälle.
Brette« . Heinrich Fuchs , 78 Jahre alt .
Mannheim. Emil Knorzer , Lokomotivführer, . — Julius Böller.
Heidelberg . Heinrich Wilhelm, Privatmann , 82 Jahre alt .
Weinheim. Nikolaus Hoffman«, 76 Jahre alt .
Rappenau. Ferdinand Würzburger , 90 Jahre alt.
Schallstadt . Karl Theodor Bender Hauptlehrer a . D . , 72 Jahre alt .

Versprich mir, daß Du nun endlich
S analogen nehmen wirst.

Sanatogen
Von mehr als 19000 Ärzten anerkanntes
Kräftigungsmittel für Körper und Nerven .
Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien .
Broschüren und Probe » kostenlos und
portofrei vondenSanatogen -Werken, Berlin ,

Friedrichstraße 231 .

§

Vermin-ttn Sie Ihr fett auf «Milchen Wege.
Ueberflüssiges Fleisch kann jetzt auf ganz natürlichem Wege ent -

das System aus , indem sie die Verdauungsorgane kräftigen und
die Nerven stärken. Die Wirkung dieses kleinen Konfekts ver¬
ursacht nicht das geringste Unbehagen ; mit Ausnahme des Ge¬
wichtsverlustes bemerkt man garnicht , daß man seine normale
Figur so schnell wieder erlangt . Man braucht täglich nur unge¬
fähr 4 Beeren zu essen und da sie so klein und schmackhaft sind.

>werden sie sofort ein Jdealmittel zur Beseitigung der Fettleibigkeit .
Auf 2 Monate verteilt , rechnet man , daß sede genoffene Beere dem
Körper 30 Gramm Fett entzieht . Augenblicklich sind die Boranium -
Beeren dem Publikum noch nicht sehr bekannt , aber jeder Apotheker

- oder Drogist kann sie Ihnen auf Wunsch sehr leicht von seinem Liefe »
I ranten besorgen .

» ifockiNk Curagao ,
Anisetfe .

Voriätig in allen Delikatessen , Weinaanuiongen und Konauoreten .

General -Vertreter : Jacob Kyrltas Söhne . Frankfurt a . M .
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Der Moman einer „Gräfin ".

XI .
Sh . Berlin , 8 . Dez . Die heutige Verhandlung gegen die Gräfin

Fifchler v. Treuberg wegen Betrugs ufw. verfiel bald der Vertagung .
Der Vorsitzende konstatierte, daß eine zwangsweise Vorführung der
Prinzessin l>. Meilburg nicht angängig sei, da ihr die Ladung nicht
ordnungsmäßig zugestellt wäre . Die Prinzessin habe dem Gericht
den Wunsch ausgedrückt, daß sie in München vernommen werden
Möchte, seitdem sei für das Gericht nicht mehr zu erreichen gewesen .
— Vcr . R .-A . Bahn meinte , die Prinzessin werde doch Zeitungen
lesen und ans ihnen entnehmen , dag sie gesucht werde, um hier als
Zeugin zu erscheinen . Wenn sie sich trotzdem verborgen halte , so sei
anzunehmen , daß das absichtlich geschehe, llebrigens könne ja die
Polizei ihren Aufenthaltsort ermitteln , die im Falle der Verhaftung
des bekannten Schauspielers Schildkraut so prompt eingegriffen habe.
>- Der Vertreter der Anklage erklärte , es handle sich um zwei An¬
klagefälle, in denen die Prinzessin als Zeugin vernommen werden
solle . Wenn diese nicht erscheine , bleibe nichts übrig , als diese Fälle
«bzutrennen und mit weiteren Anklagepunkten, die in einer späteren
Verhandlung erörtert werden sollen, zu vereinigen . Der Verteidiger
R . -A . Dahn stellt dann unter Beweis , datz der Zeuge Steinbruch -
desitzer Kirchhofs doch nach Monte Carlo entflohen sei, und zwar
weil ein Verfahren nach § 175 St .- E .-B . gegen ihn schwebe . Weiter
teilt der Verteidiger mit , dag er eine Karte von dem Zeugen Grafen
Königemarck erhalten habe , in welcher dieser mitteilt , datz er nach der
Riviera abgereist sei , um seine Ruhe wiederzugewinnen : er sei aber
bereit , auf nochmalige Ladung wieder in Berlin zu erscheinen . Da
die Angeklagte gewünscht hat , einer kommissarischen Vernehmung aus
ihre Kesten Leizuwohnen, wobei ein weiterer Zeuge vernommen wer¬
den soll , wird die Weiterverhandlung auf Freitag vertagt .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie tu Hydrographie
vom 9. Dezember 1913 .

Die gestern Lei Island erschienene Depression hat sich erheblich
vertieft und hat sich weit nach Süden hin ausgebreitet , fodatz bis
Mitteldeutschland herein wieder etwas wärmeres , zu Regen - und
Schneefällen geneigtes Wetter eingetteten ist. Der hohe Druck, der
gestern noch fast ganz Mitteleuropa bedeckte, ist zu einem schmalen,
von Westen nach Osten sich hinziehenden Band zusammengeschrumpst.
In Süddeutschland und in der Schweiz ist das Wetter noch ziemlich
heiter , doch wird sich auch bei uns die Depression etwas geltend
machen ; es ist deshalb bewölktes und etwas wärmeres Wetter , später
mit leichten Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Dezember
Laro-
meter

Tyer-
momt .

Äbsol .
Feucht. Feuchtigk. Wind Himmel

W M in C. mm in Proz.
K. Nachts9'° U . 761 .1 1.8 4.4 84 SW halbbed.9 . Morg. 7ie U, 759 .3 2 .8 4. 1 72 bedeckt
9. Mitt . 2-« U . 756 .9 5 .5 4.2 62 WSW halbbed .

Höchste Temperatur am 8 . Dezember 3,3 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 1,5 Er .

Niederschlagsmenge am 9. Dezember früh 0,9 nun .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 9. Dezember früh :

Lugano wolkenlos — 0 Gr ., Biarritz heiter 8 Er ., Triest heiter
2 Gr .. Florenz wolkenlos 1 Er ., Rom heiter 4 Er .. Caqliatt wolken-'vs 13 Er .

Wetterbericht vom Schwarzwild .
cn . Karlsruhe , 9. Dez . Die Witterung geht neuerdings einer

Verschlechterung entgegen . Vom Nordwesten her rückt eine Depression
ziemlich rasch gegen den Kontinent vor . Unter ihrem Einfluß ist
bereits auf den Britischen Inseln stürmisches Regenwetter einge¬treten . In Norddeutschland sind die Temperaturen ebenfalls etwas
gestiegen und vielfach haben sich dort Regen - und Schneefälle einge¬
stellt. Bei uns herrschte in der Frühe noch meist heiteres , leichtes
Frostwetter . Das Barometer beginnt jetzt etwas zu fallen , währenddie Temperatur bei auffrischenden Westwinden ansteigt . In den
höheren Luftschichten macht sich der Wetterumschlag schon bemerkbar .
In den höchsten Lagen des Schwarzwaldes (Feldberg , Belchen) ist es
trüb und dunstig geworden ; das Barometer liegt nur mehr wenigunter Null . Auf der Zugspitze herrschte in der Frühe Schneesturmbei 8 Erad Kälte ; die gestrige Morgentemperatur betrug dort
minus 19 Erad . Die Schneeverhältnisie im Schwarzwald sind vor¬
läufig wenig verändert . Die Schneedecke liegt oberhalb 700 Meter
uoch 20 bis 30 Zentimeter hoch ; der Schnee hat sich etwas gesetzt und
ist leicht angefroren . Die Skibahnen sind in guter Verfassung. Es
berichten von heute früh :

cn . Hundseck . 9. Dez . (Privattel .) 4 Erad kalt, windig , heiter .30 cm Schneehöhe, leicht gefroren , gute Skibahn .
cn . Hornisgrinde . 9 . Dez . (Privattel .) 4 Erad kalt, Westwind,hell, 20 bis 35 cm Schneedecke, leicht gefroren, stellenweise verharscht

'
Ekibahn gut bis 800 m.

cn . Kniebis , 9 . Dez . (Privattel .) 4 Erad Kälte . 20 dis 30 cm
Schneehöhe, trocken , heiteres Wetter , Schnee leicht gefroren, Skibahnund Schlittenbahn bis Freudenstadt .

cn . Triberg , 9. Dez . (Privattel .) 2 Erad kalt , bewölkt, Schnee¬
höhe in oberen Lagen 30 cm, in unteren Lagen 10 cm, trocken , Ski-
und Rodelbahn gut .

cn . Feldberg , 9. Dez . (Privattel .) 20 bis 30 cm Schnee, 2 bis 3
Erad Kälte , Weststurm, Aussicht auf Schneefall, wolkig, Ski - und
Schlittenbahn bis 800 m.

§mMI'U Ute „M. PrO"
1. Schwetzingen, 9 . Dez . Bei der gestrigen 26. ordentlichen General¬

versammlung der Brauerei zum „Zähringer Löwen" in Schwetzingen
waren 626 Aktien vertreten . Die Anträge des Aussichtsrats und der
Verwaltung wurden einstimmig genehmigt . Aus dem erzielten
Bruttogewinn , der sich einschließlich des Vortrags auf 103 066 .68 Mk.
stellt, wurden 55 219 .93 Mk . zu ordentlichen Abschreibungen verwendet
und dem gesetzlichen Reservefonds 2210 .35 Mk. zugewiesen, wodurch
sich dieser auf 144 158 .14 Mk. stellt. Für Talonsteuer -Reserve sind
wieder 1750 Mk. zurückgestellt , dem Delcredere -Konto 10 000 Mk. über¬
wiesen und an Gratifikationen 3000 Mk . bewilligt worden . Als
Dividende gelangen 3 % zur Verteilung und der Rest von 4637 .40 Mk.
wird auf neue Rechnung vorgetragen .

Die Ze«tral»fier «»g des EinaobewesenS wirt¬
schaftlicher Verbände .

# Berlin , 9. Dez . Wiederholt ist in den Kreisen des Reichstage»
darüber Klage gefühtt worden, datz dos llebermag an Eingaben be -

« adifche Presse
anders aus den Kreisen von Industrie , Handel und Erwerb « sich kau

. .. . _ f . r . . . u v - — . .. . PC»•< V«*?<i( i « o

_ , . _ . . . _ _ Interesse
der Antragsteller erwünscht ist .

Entsprechend zahlreichen an den Hansa -Bund gelangten Wünschen
will dieser nun einen Versuch machen , die Eingaben der einzelnen W:r-
bände auf Wunsch in lurzen Zusammensasivngen des wichtigsten In -
Halts und der Begründung dem Reichstag zu übermitteln , und glerch-

zeitig , wenn und soweit auch dies gewünscht wird , mit den zuständigen
Referenten der Fraktionen über die Bedeutung , der einzelnen Von-

schläae der Eingaben verhandeln . Einmal wird hierdurch eine wesent-

liche
"
Ersparnis an Zttt und Mühe für die einzelnen Verbands ein-

treten , welche nicht mehr genöttgt find , an sämtliche Abgeordneten ihre
Eingaben zu senden . Auf der anderen Seite ist wohl anzunehmen ,
datz auf dem Wege der persönlichen Verhandlung und einer sachgem gen
Zusammenfassung der Wünsche diesen ein größerer Nachdruck gegeben
wird . Der Hansa -Bund hat sich in diesem Sinne an die ihm ang« ,chioge -

nen Wirtschastsverbände gewandt . Nähere Auskunft erteilt die

Zentrale des Hansa -Bundes , Berlin N .W . 7 , Dorotheenstratze 06.

Konkurse in Baden .
Achern . Vermögen des Landwirts Franz Ioses P - nt

^ r I . ' n Wald -

ulm . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Rees in Achern . Konkurs ,

forderungen sind bis zum 24 . Dezember 1913 bei dem Gerichte an -

zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderung Freitag , den
2 . Januar 1914, nachmittags 3 Uhr .

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. SarlSrube . Karlfriedrichstr . L - .

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „George
Washington " in Bremerhaven , „Barbarossa " in Bremerhaven , „Prin¬
zeß Alice" in Yokohama, „Prinz Heinrich" in Marseille . „Sierra Sal -
vada" in Buenos -Mres , „Prinz Friedrich Wilhelm in Newyork,
Prinzregent Luitpold " in Alexandrien . „Franken " in Bremerhaven"
Güttingen " in Bremerhaven ; am Dienstag : „Alrich" in Adelaide

Äbgegangen am Sonntag : „Goeben" von Bremerhaven ; am Montag :
Kronprinzessin Cecilie" von Plymouth , „Kleist" von Neapel , „Seyd -

litz" von Suez , „Scharnhorst" von Algier , „Tübingen " von Baltimore

„Aachen" von Pernambuco .

Telegraphische Kursberichte

Frankfurt a . M.
(AnfangS-Kurfe .)

203.—
185 . V,

Oft. Kred.-Akt.
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn 155? /«
Lombarden 22? /,

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169.05

Antw .-Br . 80.416
Italien
London
Vista
Patts
Vista
Schweiz
Wien

Privatdiskont
Napoleons

oReichSanI .
3%

80.433
20 .492
20,457
80 .975
80 .925
80.775
84,85

4V,
16. 18
85.05
7«. ICKJ/ o m | ' " o*"

314% Pr . Kims . 85.10
Österr . Goldr . 88.05

7o Russen 1880 88 .25
4% Serben 79.—
Ungar . Goldr . 84 .—
Badische Bank 134.—
Darmstädt . Banklio ? .,
Deutsche Bank 249 .—
Diskonto Kom . 185? /,
Dresdner Bank *50? /,
Oster. Länderbk. 137.—
Rhein . Kreditbk. 126.25
Schaafh. Bkver . 10 ’? /,
Wiener Bkver. 134 •/«
Ottomanenbant 123. —
loch. Gutzstahl 210. -
Laurahütte 152. —
Gelscnkirchen 181/1 «
Harpener 175. ' ,

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a . M.

(Schlutzkurse .)
Tendenz - behauvtet.

Staatspapirre und
Pfandbriefe .

4% ittchsanl .
unk . bis 1918 97 80

4% Rcichsanl.
unk . bis 1925 97.70

g 14 % feto . 85 .05
4 % Br . « cki'ibsch

unk . bis 1917 98.05
4% diö . Konsols

bis 1918 "8. —
4% Mo . Konsols

unk . MS 1925 98 . “
3K % Mo 'Tcmfol ? 85 .10
4% Bad . v . 190i 90 .30

1908/09 90.60
1911/21 90 .65

19-M 97 .70
abg .i .fl 95 .00
. i . JH 91 .90

, 892/91 89 .70
1900 «9.00
1902 80. 10
, 904 80 lü
, 907 35 .60

Staats *
v , 902 90 05

4% Türken , neue 87 20
4%Utia Kronen-

reute v . 1910 82 6
Türk . 400 Fr . -L . 1 *0.40
i % m Syp -Bl .

Psdbr . 21 94.—
dto. 1926 96. ,0

3K. % dto . 19,4 83. -

4% dto .
4% dto .
1% Mo

814 % .
814 % .
314% ,

314% .
314% .
314% .
314 % .
4%Russ

rente

vom 9. Dezember .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 126 .25
Südd. Disk.- Gef.112.—

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gutzstahl 210.—
Harp . Bergbau 175? /,
Phönix Bergbau 236 .—
Hb.-A. Pakets . 134.—
Nordd. Lloyd 119 . '/,

Jndustriewerte .
Zem. Heidelbergl44?/.
B . Anil .-Sodaf . 560 .—
D . Gold. u . Sil »

ber-Sch .-A. 593 .75
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 298,65
Allg . Elekt.-Ges. 235?/,
Schlickert Elektr. 150. —
M .-F . Badenia 126.50
dto. Durlach 126. -
dto. Gtttzner —.—
dto. Heid u .9?cu30E.—
dto . Kar !scuher156,—

Mot.FDberursel 159.
Zellst.F . Waldhof218.—
8 -F . Waghäusel193.—

Nachbörse .
Ost. Kced .- Akt. 202 . ' / ,
Deutsche Bank 249. -
Diskonto Kom . 185? /
Dresdner Bank 149?/,
Staatsbahn 155 . V«
Lombarden 21? /«

Tendenz : behauptet .
Berlin .

(Anfangs -Kurse .)
Ost . Kred. -Akt.
Berl . Hand . - Ges .l .

' g? /,Kom .-Disk.- Bk. 107 . ‘ ,
Tarmst . Bank 116 .—
Deutsche Bank —.—
Diskonto Kom . 185? /,
Dresdner Bank ! 50. 12
Balt . u. Ohio —
Bochumer 210? /,
Laurahütte 152 .12
Harpener 175? ,,

Tendenz : fest.
Berlin . Schlutzkurn

Tendenz : behauptet .
Privatdiskont : 4 ' ,, - 4 ' /«

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

4% Rcichsaiileibe
nnk . bis 1918 97 .90

4% Rcichsanl eihr
unk . bis 1925 98.—

314 % dio . 85.20
3% . 76 .30
4% Pr . Schatzsch

unk . bis , 917 98.10
4 % Pr Konsols

unk . bis >918 97.20
4% Pr Konsols

unk . bis , «27 93 —
.■% Pr . Kons . S5 2o

> Koun .' lS 76.25
4% B . Anl. , 90, 96.60
4% dto v . 1911 *6 70
4% Mo. , 923 97. 70
31491 Mo . v-." -
3 !4 %Md. B , 89? —
354 %bto. B , 004 - . -

p 1007 —.—
Pest . Ung . Kom ..

Bank-Pidbr 86 . —Pest Ung Kom . .
Bank-Oblig . 86.5 '

Ultimo-Kurse.
Ost. Kredit -Anit. —.—
Diskonto Kom . 135?/«
Dresdner Bank 49? , .

Nat .-B . f. Dtschl? 16? /.
Canada Pacific 331? /,

Elekt. -Ges . 235 . '/,
Boch. Gutzstahl 210? /«

euiicb Luxemb. 134 . ' / ,
Laurahütte 151? ..
Gelse" ' irchen 181? /,
Harpener 175?/,
Phönix 236? ,,
Dynamit -Trust 173. '/«

verschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff . Bk. f. a .Hdl.157,40
Südd . Diskont . 112.20
Brauerei Sinner350 20
Bruchsal Masch . 344.—
D . GaS-Gl .- Ges . 530.—
D . Waff .-Mun . 563 . —
Gritzner -Masch . 270.—^ ckmckert-Elekt. 150.—
Srem . u. Halske 217 .70
414% Ung. L .-D . 90 .75
Ruff. Not. 100 3t.215 .45

Nachbörse .
Ost . Kred.-Anst. 20»? /,
Berl . Hand .-Ges.löb . '/«
Deutsche Bank 248. '/.
Diskonto Kom. 135. '/«
Dresdner Bank 149. '/«
Lombarden 21. ' / .
Balt . u . Ohio 94.—
Bochumer 210.*/,
Laurahütte 151? i«
Gelfenktrchen 183? /,
Harpener 175? /,

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Uhr vorm?
Vst. Kred .-Akt. 633.50

. .iüervank 529 . —
ien . Bankver. 519 50

ötaatLbahn 705.7>
b^ hen 104 . - -

Marknoten 117.75' ' Paris 95.32
Ost . Kronenrente 84 —
Ost. Papierrente 86 . 10

rreilte 86. 10
Ung . Goldrente 99 . 40

' 9 . Kroncnr . 83. -
' -■ine 810 . -

Skoda '
789 CO

Oft . konv. Rente —
Tendenz : ruhig.

Paris .
3% frz . Rente 35.75

5 : u ! ienei — . -
f? r 91 .40

: 4 % Türken unif 87 .65
i Türk Lose —
Banque Ottom 646.—
Rio Tinko 18u2 —

Tendenz : fest.
London

t Amalgamated
Chariered

72»/
V.«De BeerS

! (faft Rand
GoldrieldS
RandmineS
Änaconda
Aichifon komm.
Goerz u . Co.
Chicago Milw .
Denver pref _ _ ,Louisville Nashv 137 -
Union Pacific 153 -
U . St . Steel kom 59 -
Pennsylvania 56 '
Rock Jsl Comp. 15
South .Pac .Shar 9t s/,

Tendenz : ruhig.

17
1 U,
2 -

5*1*
7 %

96 -
' /

'
i«

102»
18

Am 10 . ds . abends VS Uhr , findet im Restaurant
jliöwenrachen “ . Kaiserpassage ein

LmklMiM -SmkMellü
statt. Jedermaria, der Briefmarken , seien es Sammlungen, Partien
Einzelstücke , lose oder auf Brief zu verkaufen hat, wird gebeten, das
Material mit Mindestpreisen versehen und verschlossen an Herrn Ernst
Fischer , Privatier, Semlnarstr . 7 , parterre , bis spätestens
tum 14 . ds . Mts . einzusenden. 19972
— a n .T-t. .-7 . -Lf«. ^ur Bestreitung der Unkosten werden 10%

vom Erlös gekürzt .
Eintritt frei .

Nähere Auskunft bei Herrn
Carl Dlehl , Kaiserstr. 148.

Privat - Entbindungsheim
Fra« Baniseth , dim ,

Herren -Hüte
Letzte Neuheiten

für Weihnachten
in unseren bekannt vorteilhaften Preislagen.

Elegante Formen u. Ausstattung
. . Ausgezeichnete Qualitäten . .
. . sinä unsere Vorzüge ! ?.

Haupt -Spezialität

Velour - Hüte
„Unstreitig beste Fabrikate“

Besonders preiswert !

Woll -Velour
hervorragend inQuali - Q __
tät und Form von Jt

Haar-Velour
Reine Haar -Oualitäten C
erstkl . Marken von U . UU an Weih n achts -Rabatt

Wiih. Zeumer
Hoflieferant

Karlsruhe Kaiserstr. 125/127.

AeM ! Aepfel!
prima Lagerware , ca
Erdbeeräpfel . Calwill
Posten sehr schöne

Adlerstraffe 4«
Nähe Bratwurstglöckle A . Auch Waldstraff - 54

Telephon 1304,

etfmar
faiiifliiiiiiiiiin

Bekannteste Original -F laschenfüllungBii
r h^izwjr«..

22 lischst« Ausieichnungen
2 Staatsmedaillao

Enorme alte Vorräte In Charente.
Welnbründen für Waingross -
handel und Gross-Deitlllatlon

Elite - Marke „Stein alt“I
vornehmster deatacher Cognac |

A.- G.Dentsche Copacbrennerei
vorm . Grüner * Co . , Siegmar

Erster u. Ältester Grossbetiieb Deutsebiendt

Cicn

Ueberzieher«
wenig getragen , von 6 Mk . an,

Anzüge.
darunter die feinsten Maßsachen,
wenig getragen , von 8 Mk . an .

Einzelne . esten» Hosen . Jop¬
pen sehr billig. 19971

Ferner ein Posten neue Damen »
Schuhe , iMvße 36—42 ä Mk . 4.95.
GelegMheitskaufhaus,

Werderstraffe 55 .

Wer
etwas zu verkaufen hat . etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal jucht , neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.w

Der
erreicht feinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„Badischen Presse “
bekanntmacht.

Saxlehner ’s Bitterquelle
HUNYADIJÄNOSJUtÄs

{ Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung, Fettleibig¬
keit. Blutandrang , etc . Gewöhn/. Dosis : / Wasserglas oolf.

Xi**



i Miwillige Feuerwehr Karlsruhe .
Igmerstag, 11 . 2ejembrr 1813, adknds V28 llhc

Versammlung mit Gaben
bei Kamerad Scheele , „ Goldener Kopf" .

Wagner.

i ;
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19945

Deutscher Techniker-Verband
Zweigverwaltung Karlsruhe .

Am Mittwoch , den 10. ds . Mts ., abends *1*9 Uhr . findet im
E«al« d«S „Goldenen Adler ". Karl-Friedrichstrasse, eine

ösfenlliche Versammlung
über das Thema :

Wichtige Tages - «nd Standesfragen der Techniker
«nd die Arbeit der techn . Berufsorganisation "

«att. Referent : Architekt A. Bender . Leiter der Geschäftsstellep München des D . T . V.
Freie Aussprache! Zum Besuch ladet büfl . ein

1960 i Der Vorstand.

'4

Kein Reklameverkauf
Kein Propagandaverkauf
Keine Sparwoche
Keine sogenannten Serienverkäufe
Keine Ausnahme-Tage
Keine 95 Pfg .-Tage
Keine Sonder-Tage 19952

aber jederzeit , während
des ganzen Jahres

Verkauf nur guter , gediegener Waren zu mög¬
lichst billigen Preisen , ist oberster Grund¬
satz eines jeden Spezial - Geschäftes «

Die Vereinigung
von Detaillisten

in Karlsruhe (E. V.)

§f W
Meine

3 Spezial -Preislagen

jc 12 .50 jc 14 .50

c4t 16 .50

Damen -Stiefel
in allen Ledersorten. 184722.1

Modernste Formen . Beste Qualitäten.

Loew - Hölzle

Rudolf Vieser
153 Kaiserstrasse 153

o \

Gelegenheitskauf

Abteilung Handarbeiten
werden bis 15. Dezember

angefangene und fertige

„ Modell = Stücke “
mit

201 Rabatt 201 »
bei weiterer Abgabe von 5% Rabattmarken

abgegeben .

Pflasterarbeiten im Westbahn¬
hofe Karlsruhe nach Finanzmini -
sterialverordnung vom 3. I . 1997
öffentlich zu vergeben : Abbruch
von beiläufig 19 gm altem Pfla¬
ster und Herstellung von 75 qm
neuem Granitschichtenpflaster . Be-
dingnisheft auf unserem Zeichen¬
büro , neuer Personenbahnhof , zur
Einficht. Angebote — Vordrucke da¬
zu auf uni crem Zeichenbüro —
mit Aufschrift ..Pflasterarbeiten
Westbabnhof" spätestens bis 16.
Dezember- 1913 , vormittags 11
Uhr, verschlossen und portofrei bei
uns einzureichen. 19919

Zuschlagsfrift 2 Wochen .
Karlsruhe . 4 . Dezember 1913.

Gr . Bahnbauinfprktion II .
Kehl .

Jagdverpachtung .

Die Stadtgemeinde Kehl ver¬
pachtet im Wege der Versteigerung
am 8243a
Donnerstag , 11 . Dezember d . I .

nachmittags 4 Uhr.
im Rathaus , Zimmer Nr . 3. die
Ausübung der Gemeindejagd au
ca . 693 ha Acker, Wiesen u . Wald
auf weitere 6 Jahre in einem
Los. -

Kehl, den 25. November 1913.
Der Gemeinderat :

Dietrich . Hauff
Untermutschelbach

Amf Durlach .
Jagdverpachtung .

Donnerstag , de« 11. Dezember
l. Js .. nachmittags 3 Uhr. findet
im Rathaus dahier die Verpacht¬
ung der Jagd auf hiesiger Ge¬
markung für die Zeit vom 1 .
Februar 1914 bis 31 . Januar
1929 statt .

Der Flächeninhalt des Jagdbc
zirks umfaßt 262 ha , worunter
78 ha Wald . .

Wir laden zur Versiegelung
mit dem Anfügen ein , daß als
Bieter nur solche Personen zime
lassen werden , welche sich im Be¬
sitze eines Jagdpasses , oder eines
bezirksamtlichen Zeugnisses be¬
finden , daß gegen die Erteilung
eines solchen ein Bedenken nicht
obwaltet . 8287a

Der Entwurf des Jagdpachtver
trags liegt zur Einsicht im Rat .
Haus dahier offen.

Untermutschelbach. 27 . Nov . 1913 .
Der Gemeinderat.

Roux . Bürgermstr .
F " Nur diese Woche gültig !
^ B beit
F - 40 l Mark Ĥ r

°
u

r 20WMop8 . UU
U 2 delikate Rauchaale 8359a
F* i Dos . delik. Aal in Gelöe2 Dos . schönste Oelsardin n

1 Kitt . ff. Bükl! Dies Alles
zul. 3.75 , Porto u Verp frei.

_ -F " E . Degener Swinemünde39
Ofttee Fischkonserv . Fabrik . 2.2

Schuhhaus Kaiserstrasse 187

Dame , die das LeHrerinnen -
mmen gemacht hat, erteilt

Ml di «Mer mtö
MÄIW« ömche

, ^ dkachhilfe in den Schulfächern .
»Mrten unter Nr . 15359 an die
k«« >ttton der . Bad . Presse". *

Offerte für größere Ab¬
schlüße von 8489a !

Apfelwein
>Natur und aez . erbeten unt . !
F . 8t . 937 an Kudoir
Moese , Strassbnrg i. Elf .

O « ülmvr m
beste Legrassen 80J

Illustrierter Katalog gratis .
Gefiügelpark Hfttner ,Halnstadt (Baden 34 ).

Brennholz
vorzügliches Hartholz , per Zentnerl Aik. ad Fabrikhof , fortwährend
zu haben. Bei Mehrabnahme Preis¬
ermäßigung . 19922.9.1
Süddeutsche Fournierfabrib ,

Werderftr . 7/9. Teleph. 1617.
Wollen Sie ein

kaufend Versäumen Sie nicht, von
mir Offerte zu verlangen .

Näheres unter Nr . 7687a an die
Expedition der . Bad . Presse"

. *

iüt das vollkommenöe
Muilkinflrument , bringt
Mnfik aus aOenUindern ,
Gelang aller erfler Klinffler

vollendet ins eigene Heim

fingen
wann u . lo oft es demBefilzerdes

v
iß

beliebt , und ergölzen ihn und

feine Freunde .

niuflr . Preisliße
uVor fUJnrung
a .uf ‘WUrUfcl'i
Koftenlos .

Die welt £>ekannle
Schutzmarke
bietet Garanfie
für unerreidhfe

Grammophon-Spezialgeschäft H. Maurer
Grossherzogi. Hoflieferant 7664a

Kaiserstrasse 176 Ecke Hirschstr ,

Weihnachtsgeschenke.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe verkaufe alle vorhandenen

Fische, Gläser, Durchlüftungsapparate, Hahnen,
Fischkutter sowie Hilfsartikel

zu jedem annehmbaren Gebot. B42783
Heinrich Feuerstein , Waldhornstr. 36

kqlr- p°-«°n ®
sind

25 Jahre im Gebrauch
bei allen , die Körper und

frisch und leistungsfähig
halten wollen

Gier ! Gier ! Gier !
Für Wcihnachtsbäckerei empfehle

große, frische Erer . 10 Stück r>8 Pfg .
Kleinere . 10 Stück 80 Pfg .
schöne , große Kalkeier 10 Stück 75 Pfg .
Mitteleier . 10 » tück 70 Pfg .
Siederer . 10 Stück 90 Pfg.
Trinkeicr . 10 Stück 98 Pfg.
Für Wiederverkäufe !:, Bäcker, ermäßigte Preise .

Nur Lier -Zentral « Brüder pokok.
ErbprinLenftrane 28 Telephon 287. 13955

Kraus Haare
machon 10 Jahre älter . Unsore Erfindung «
iss gesetzl . geschützte Crinln, ist kein B
Mittel* das den Besteller enttäuscht ; es Ä
versagt nie , Ist durchaus unschädlich u. o
gibt dem Kopf- u. Barthaare eine natur -
getreue , waschechte Farbe . Pr . 3 Mrk,
Funke & Co., Berlin SW . 11. Verkauf l d.
Kronen *Apotheke , Karlsruhe L Bad .

Heirat .
Tüchtige, junge Geschäftsfrau

möchte sich mit besserem Herrn ,
solider , ehrlicher Charakter , wie¬
der verheiraten . Vermögen vor¬
handen . Geschäftsmann mit eig.
Geschäft bevorzugt.

Gefl . nichtanonhme Anfrag , mit
Bild unter S . H. 3951 an Rudolf
Masse, Stuttgart , erbeten. Dis¬
kretion zugesichert . 8499a

Wünsche die
Bekanntschaft
eines eins, und gebild. Fräulein ,
das auch Lust für Wanderungen
hat u. Naturfreundin ist, im Alter
von 24 bis 28 Jahren zu machen .

Bin Mitte 39. evangelisch, solid
und strebsam, in guter Stellung ,
2309 Mark Gehalt und einige
Ersparnisse, mittelgroß . B42753

Werte Offerten unter F . B . !>
postlagernd Baden -Baden erbet .

Heirat .
Geschäftsreisender wünscht mit

jungem , sauberem Dienstmädchen
in Briefwechsel zu treten . Briefe
unter Nr. B42777 an die Exped .der »Bad. Presse" erbeten.

E;r
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Aus dem Persinsleben .
Karlsruhe , 9 Dezember.

# Verband Süddeutscher Chauffeure . Man sch ' ibt uns : Dieser
Tage wurde , üi Mannheim .der Verband -Süodeutschcr Chauffeure
gegründet , welchem außer dem L :,au,feurkluo Mannh -.im und Karls¬
ruhe bereits mehrere Vereiniguraen u»d insbe,onde - e Einzelmit -
glicder angehören . Der Verband zählt jeyt schon über 560 Mrtglieder .
Zweck desselben soll zunächst Hebung der Berufs - und Siandcsinter .
essen sein . Außerdem wurden — um eine größere Leistungsfähigkeit
err . ichen zu können — die . bestehenden Unterftützungs - und Sterbe -
kajsen zu >a ;nmengclegt , erweiterte U" fallnerficherungsabschlüsse ein-
gcgangen und wird mit dem 1 . Januar k. I . eine Jnteressenfachzeit-
schcift erscheinen . Der . Ausbau eines eigenen Arbeitsnachweis -
burcaus wurde beschlossen. Sowohl im Verband als auch in den
einzelnen Ortsgruppen werden politische Tendenzen nicht zugelassen.
Mit Rücksicht auf die Vielseitigkeit des Verbands , seiner umfang¬
reichen Tätigkeit und dessen nicht zu unterschätzenden beruflichen wie
privaten Vorzüge dürfte es im eigensten Interesse eines jeden Be-
russkollegen gelegen sein,. Mitglied dieser Berufsorganisation zuwerden. Verbands - und Vorstandssitz find in Karlsruhe ; als Ver¬
bandssekretär wurde Herr Heinrich Klumpp in Karlsruhe , Bureau
Amaliensträße SS, bestellt, welcher zu jeder Aüskunftserteilung be¬
reit ist

Flügel . TechnischeFertigkeit und geistiges Erleben einigen sich b i ilm
zu schöner Eintracht . Das Streichquintett , bestehend aus den Herren
Eöhringer , Heupel, John , Eisenlohr und Aßmus trug in tadelloser
Wiedergabe Vertonungen von Heuberger , Neumann Mosel und das
besonders schön gelungene Märchen und . Volksliedcheo von Komzak
vor . In dem anschließenden Balle , bei dem bald die sröhlrchsie Stim¬
mung herrschte , durfte natürlich neben den verschiedenartigen Steps
und Bostons auch der Tango , elegant und graziös von zwölf Paaren
getanzt , nicht fehlen, und so ist es begreiflich, datz es schon ziemlich
früh geworden war , als die letzten Besucher des schönen Abends ihre
Schritte heimwärts lenkten.

i cfj Die Ortsgruppe Karlsruhe —Badenerhöhe des Ski-Klub' Schwarzwald veranstaltet am nächsten Donnerstag , den 11 . Dezember
d. Js . im Saale der Vier Jahreszeiten , Hebelstraße, einen Lichtbil¬
derabend . Wie vergangenes Jahr , so ist auch dieses Jahr für den
Dezemberoortrag Herr Schriftsteller C . I . Luther , München, einer
der bekanntesten Sportsleuts und Sportsschriftsteller als Vortragen¬
der gewonnen worden . Er spricht über „Skiläuferleben " und wird
dabei insbesondere viele Lichtbilder vom Ski -Kurs in Parpan 1912
zeigen. Alle , die vergangenes Jahr an dem Ski -Kurs in Parpan
teilgenommen haben , oder dieses Jahr an dem Ski -Kurs in Parpan
teilnehmen wollen, dürfte daher der Vortrag besonders interessieren.
Es wird auf diesen Vortrag jetzt bereits hingewiesen.

3 Der Herrenabend des Gesangvereins Badenia am vergangenen
Samstag nahm in allen Teilen einend sehr befriedigenden Verlauf
und zeigte von der Beliebtheit dieser Veranstaltung . Das reichhaltig
ousgestattete Programm hielt die zahlreich Erschienenen bis in die
früheste Stunde in fröhlichster Stimmung zusammen. Durch sehr ge¬
lungene Nummern auf einem von der Firma Boschert freundlichst zur
Verfügung gestellten Eramola wurde die Veranstaltung eröffnet . Die
wirklich tadellose Wiedergabe auf dem vorzüglichen Apparat fand all¬
gemein Bewunderung . Vielen Beifall fanden die Vorträge des Herrn
Schmidt auf dem Tenorhorn . Herr Kalnbach rief mit seinen meister¬
haft zum Vortrag gebrachten Lredern größte Begeisterung hervor . Den
Klavierpart hatte Herr Kapellmeister Stäble übernommen und führte
denselben feinsinnig durch . Ueberaus herzlich« Aufnahme fanden die
Vorträge des Tiroler Duetts , Zitier und Guitarre , mit ihren Jodler
und Schnadahüpferl , welche auch wirklich ausgezeichnet zu Gehör ge¬
bracht wurden . Herr Selter erfreute durch mehrere hübsch vorgetragene
Baßsolis . Den humoristischen Teil hatte in anerkannt vorzüglicher
Weise Herr Eugen Müller übernommen und fand größten Beifall .
Ein humoristischer Elückshafen, bei welchem sich die Küche des Herrn
Schleicher gut bewährte , trug wesentlich zum guten Gelingen des
Abends bei.

# Ruderverein Sturmvogel . Ein festlich gestimmtes Publikum
füllte am letzten Samstag aus Anlaß des Winterfestes den schön
dekorierten Friedrichshofsaal . Ein ausgewähltes Programm sorgte
für Unterhaltung . Frau M . Meißner entzückte durch den prächtigen
Vortrag der Arie aus „Die lustigen Weiber " . Innig klang die
Schumannsche Widmung , der „Spanisches Lied" von Frommer folgte.
Ihre ausdrucksfähgie Sopranstimme, , die auch die schwierigsten Lagen
rein und ausgeglichen nimmt , schuf den lauschenden Zuhörern Augen¬
blicke hohen künstlerischen Genusses. Herr Meißner sang mit kräf-
igem hellem Tenor >»ie Arie aus „Lohengrin " und erfreute später noch

durch zwei Lieder von Cornelius und Wickede . Das weiter zum
Vorrrag gebrachte Duett aus „Margarethe " löste herzlichen wohlosr -
dieZkftn Beifall aus und zwang zu einer Zugabe . Namens des Ver-
St is überreichte Herr Rechtsanwalt Schmidt dem verehrten Sänger -
pcl :r einen mächtigen Lorbeerkranz mtt Widmung und Schleife in den
Vereinsfarben . Herr Gustav Haunz rezitierte I . G . Mayers Melo¬
dram „Das Eröcklein von Jnnisfär "

. Mit tiefer Empfindung brachte
er die alte schottische Weihnachtssage eindrucksvoll zu Gehör . Zu
alledem war Herr Gustav Eisenlohr ein geschmackvoller Begleiter am

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 9 . Dez . Vom Gr . Hoftheater wird uns geschrieben :

Das neue Weihnachtsmärchen „Den König drückt der Schuh"
, welches

am Samstag , den 13. zum erstenmal aufgeführt werden wird , ist von
Josefa Metz , der bekannten Verfasserin drolliger Kindergeschichten ,
geschrieben . Die Skizzen „Didi und Kons.

" und der Band Erzählun¬
gen „Armer kleiner Pierrot "

, Gedichte und Feuilletons in der Tages¬
presse zeugten von der Begabung der Dichterin für die Jugendlitera¬
tur . Die Gesänge und Tänze der vier Bilder des Märchenspiels
„Den König drückt der Schuh" hat Bogumil Zepler komponiert. Bo-
gumil Zepler , der Redakteur der „Musik für Alle" machte zuerst durch
seine Parodie auf Mascagnis „Cavalleria rusticana " (Cavalleria
Berolina ) von sich reden ; er hat verschiedene komische Opern und
Operetten komponiert, wie der Brautmarkt zu Hira , der Vicomte von
Letorieres , Diogenes Liebesfestung, Monsieur Vonaparte .

— Karlsruhe , g .Dez. Frl . Else Joos , die bekannte Karlsruher
Konzertsängerin , hatte kürzlich in Pforzheim und Villingen viel Er¬
folg. Wir lesen darüber im „Pforzh . Eeneralanz .

"
: „Frl . Else Joos -

Karlsruhe begeisterte di« Zuhörer mit ihrer lieblichen klaren Sopran -
sttmme . Frl . Else Joos streute die duftigen Blumen zarter franzö¬
sischer Lyrik zwischen di« dunklen prunkvollen Teppiche nordischer
Kunst. Ihr zarter biegsamer Sopran schien wie geschaffen , die psycho¬
logischen Feinheiten der Bizetschen Lieder uns nahe zu bringen . Wie
ein sonniger Tag im April leuchtete der „Chanson d'avril " Georges
Bizets .

" Das „Villinger Volksblatt " schreibt : „Frl . Else Joos aus
Karlsruhe ist eine fertige Künstlerin . Ihrem vornehmen Aeußern
entspricht ihre Kunst. Ihr Organ besitzt zwar kein großes Volumen ;
aber es ist in allen Lagen gut gebaut , klar und weich . Meisterhaft
versteht sie den vorgelegten Gesangstext zu interpretieren . Dabei
hascht sie nicht nach Effekt wie so manch« ihrer Kolleginnen , nament¬
lich von der Bühne ; nein , ihr geht eine stilgerechte Wiedergabe des
jeweiligen Meisters über alles .

"
— Karlsruhe , 9. Dez . Kürzlich hat das bei allen hiesigen Musik¬

freunden wohlbekannte und geschätzte Künstlerpaar Fritz und Paula
Mechler in einem Konzert des Männergesangvereins „Frohsinn" in
Baden -Baden mitgewirkt und großen Erfolg davongetragen . Wir
lesen darüber im „Bad . Tagbl .

" folgendes : „Nunmehr betrat Frau
Mechler das Podium und brachte Mozarts Arie „Zephiretten leicht
gefiedert" aus „Jdomeneo " zu Gehör . Die Dame verfügt bei guter

8« ?

e“ N

!

Schulung über eine klangvolle und sympathische Stimme , zeichne
durch einen geschmackvollen Vorttag aus und zugleich durch gut/
saffung. Die Wiedergabe der Mozartschrn Arie gelang oonressj

'
und die Sängerin wurde durch Applaus und Hervorruf geehrt . $ '
Fritz Mechler ist unserm Publikum vom Theater her ein guter 1
kannter , dessen klangvollen Bariton , der auch im Konzertsaal

'
bester Geltung koinmt, man ebenso zu schätzen weiß, wie seine
paihische Att des Vortrags . Der Künstler sang „Der greise ;
von Schubert , „An Schwager Kronos " ron Schubert und „Pa !
von Rabl und wurde nach jeder Nummer durch reichen Beifall
nach dem letzten Liede durch Hervorruf geehrt , so daß er sich zu
Zugabe („Gesang Weylas " von Hugo Wolf ) entschließen ntiii
Frau Mechler sang die Partie der Jngeborg mit großer Bra »,und stimmlich einwandfrei und Herr Mechler war in der Ph
des Frithjof ein vollwertiger Partner ." Im „Bäderblatt " heißt
. .Freundlich begrüßt , sang Frau Mechler nun Rezitativ und \
„Zephiretten , leicht gefiedert" aus „Jdomeneo " von Mozart ,
vorzügliche Wahl , und zeigte darin ihre hübsche Sopranstimm »
ansprechenden Vottrag . Sie fand reichen Beifall und wurdet ^
vorgerufen . Zwischen den Chorgesängen spendete Herr Mechle ^ "

Beifall begrüßt , noch einige Lieder, in welchen er sich als voi
empfindender Sänger bewährte , der gut zu deklamieren ve,
Mit den Fr . Schubertschen Nummern „Der greise Kopf" und^
Schwager Kronos " bewies er überdies einen feinen Geschmack. A
sion" von Walter Rabl , ein Schubertisch „doppelgängerisch" ^
hauchtes Lied, schloß sich gut an ; es ist dramatisch empfunden ,
kand Beifall . Nach zweimaligem Hervorruf gab H«tt MechMN »
in schönem Vortrag „Gesang Weylas " von H . Wolf zu, wofli
ebenfalls dankend applaudiert wurde . In der Partte des „Frit ^
zeigte Herr Hofopernsänger Mechler wieder sein« schöne Stimme ,
noble Sangesart , verbunden mit Wärme und trefflicher Deklamah
Frau Mechler war eine sympathische Jngeborg . Schon ihre «
Nummer mit dem begleitenden Männerchor zeugte von gefühlt
Auffassung; zu großer Wärme erhob sie sich in der „Klage" "

und !
den Worten „Ich liebe ihn". Ihre Höhe sprach leicht an und fl,
immer gut .

"
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x Ladenburg , 8. Dez . Die Weiterverfolgunß des
Mannheimer Altertumsverein bei seinen Ausgrabungen in 8
denburg in voriger Woche entdeckten angeblichen römijh
Strahenpflasters hat nun ergeben , datz es erst dem Mittelalt
angehört Um so seltener bleibt diese 4 Meter breite'
pflasterte Stratze in dieser Gegend , die doch schon im Felde «
den Stratzenmauern liegt . . Auf der Ostseite des Bollwegs ai
wurde ungefähr an der erwarteten Stelle die 2 Meter b«i
Fundamentgrube der römischen Stadtmauer angetroffen. (
selbst ist schon früh völlig herausgebrochen worden . Vor \
Mauer aber liegt der über 6 Meter breite Festungsgrab
dessen Profil schön wieder aus dem Boden herausgeschält m
den konnte . Unten darin liegen viele Mauersteine, darum
auch drei große Zinnendeckel , die einfach dort hinuntergestjj,
worden waren, als man die Mauer abbrach. So kann itt
sich noch gut an dieser Stelle ein Bild von der römischen Stal
ummauerung machen.
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= Leipzig, 8. Dez . Von Walter Bloems mit so überaus guj

Begeisterung aufgenommener Kriegs .oman -Trilogie von 1870/71 „%
eiserne Jahr "

, „Volk wider Volk" und „Die Schmiede der Zukunf? ,
soeben das hundertste Tausend jedes Romans als JubiläumsaurA
in besonderer, vornehmer , Ausstattung erschienen. Die Romane i
reichten also innerhalb 3 Jahren eine Gesamtauflage von 3WI
Exemplaren und wurden inzwischen ins Englische, Französische ,
Spanische, und „Das eiserne Jahr " (als erster deutscher Roman)
Chinesische übersetzt .
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Kgpptenvienst
mit Salsa -Dampfern nach Mexanürien

Jeden Mittwoch ab Marseille ♦ Jtd
'
tn Zreitag ab Neapel

5e»«n zweiten Sonntag ab Venedig

Neichspost- ampferverbknSungen
ab Vremra, Neapel »tc. nach Port Said
Direkte verdinSung nach und »»« Sem Mittel-

m er mit Sem LlopS-M»t -r»-«xpre1t.
Nähere ftnekuaft , Fahrkarten m»S vruchsachrn turch

klor-öeutfiher Llopö öremen
unS seine Vertretungen

Karlsruhe i. S . r Z. Kern, Karl-Zriedrichstr . 22.
pforzhe «m : Zranz Leppert, Leopolöstraße 1 .

-iU

Bahnhofftrahe 32, Hinterhaus
nimmt für sie bedürftigen »er
Start santbar jede Gabe in
Hansrgt. Männer ». Krauen -
nnd ftiu » er-Kleider . Wäsche.
Z- ti«ft > r« . entoeoe,, . 18784"

me

Reparatur-,

^ T. lnnh DIS * *
“

dass jeder Theaterbesuch eine Anspannung der Nerven bedeutet und
dass im Theater , wo das animierte Gespräch fehlt, jeder leicht abgespannt
aussieht und daher unvorteilhaft . Sicher schützt Sie davor Eau
de Cologne”

. Unfehlbar regt sie an. Sie kann sogar während der Vor «

D

Stellung benutzt werden. Kein Nachbar wird den Geruch von “4711 "

unangenehm empfinden .

Weilwerke
6 . m. b . H.

Im Interesse »einer Gewndheit, «eine» Wohlbefinden* nnd
der Hygiene sollte man

ölt .
mit
7 . t
dur
bet]
abz :

Zweignied rtassung Karlsruhe .
Kaiserstr . 225 — Tel . 508

empfehlen ihre erstklassige

Separatur-Werksfätte
für Schreibmaschinen

aller Systeme . 18520 I

»tet » einen Flakon
mit "

HWl
" (Ein-

getragene Schatz,
marke — B!an-
Gol f -EtigneUe )
bei sich liihren .
“4711” ist ein¬
zig in Qualität.

ca.

yjr Teleph.
2590 yjw |

ZShringerstraße

Teleph.
2590

r
% ,

,Blitz“
...

“ 41a (neben Kronenapotheke)

v// ]

Herren mit trockenem , sprödem oder
dünnem Haar sei zwecks Anregung
»lnss vollen , kräftigen

IlMftbertroneue LeiNions fecnuelisie liieferuug
Billigste Preise

Kostenlose Abholung r nd Zustellung der Kleider
Gehroek - Ansttge leiwwelse .

MwlD -
Ganze Original-Flasche

M 1.75.
Kittchen ä 3 Flaschen

M 5 .—.
Kistchan ä 6 Flaschen

M 9 .50.

A
o «

Altertümer NM 3M
Kaufen .

tz. gammle , MarkgrafeuSr . 22/23

Talchenrrwan rrnd
Chaifelongue

»eu ,
U

billig zu verkaufen. S842775
Viktoriastraß « 9 (Querbau ).

Oelgemalde
iwarzwald - Landscha ft, 158X104,
; 28 ein -Ratzmen, zu verkaufen.

Sovbirnßr . 3. L Stock .

Damenbart
lästige Haare an Armen entf . im
Nu icymerzios „Lady " a 1.50 ji .
Hof -Apotheiie , vnikriir . 2,10

Wollen Sie eine
neue oder gebrauchte

Schreibmaschine
kaufen ? Lassen Sie solche 8 Tage
zur Ärobe kommen.

Offerte unter Nr . 7688a an die
Ervedition der . Bad . Presse". *

es bczw . der Haarwurzeln , folgen-
ves bewährte und billige Rezept
empfohlen : Wöchentlich 1 maliges
Waschen desHaares mit Zuckers
kombiniertem Krii iiter - ,Sham¬
poon !Pak . '20 Pf . ), daneben mög¬
lichst tägliches kräftiges Einreiben
des Haardodens mit Zucker «)
Cri {iinaI =Krfiuter - SlaHrwas -
seri ,vS. 1 .25« .2.50 ', außerdem regel¬
mäßig . Massieren der Äopfbaut mit
Kiickcri ) Spezial - Kräuter «
iiaarnährf ' tt (Tose 60 Psg . ).

roßartige Wirkung , von Tausen¬
den bestätigt . Echt bei C . Roth , Her-
renftr . 26 , T . Meyer , Wilhelm irr . 20,Wiih . Baum , Werderstr . 27 , Herm .
Bieler , Kaiserstraße 2> 3, Th . Walz,Kurvenur . 17, Otto Mischer, Karl -
ilratze 74 . J .TehaRachs . , Zäbringer -
straße bk ; in Mühl bürg : Apo¬
theker M . Strauß : in Ettlingen :
Rob. Ruf . Engros : W. Tscheruing,
Karlsruhe i . B ., Amalienitr . 19. -™a

■mimwiijf
»rOV
mm

Ü

1EtSOue
2

in Lastauto
gewährt Damen liebevolle itren ^
diskrete Aufnahme B38733
.lädarncKramer DkKe! (33hiiB ,

Arenne de Fre JI40.
ftüfier3fancv .ru8GaaaraB rabiri«r43.

mit Kippvorrichtung wird sofort
zu mieten aesnck' 1 bei

Emil G aser ,» •' kr * n. andgefchäft ,Ettli .igren , Karlsruhcrstr . 6.
»499a Telephon 127.

pians
vorzügl. Jnstr . mit edlem vollen
Ton . billig zu verkaufen.
19836 Kaiserstraße 81.

nußbaum , gutes Instrument , wird
io« ' -uuqvuu « | |

bill. abgegebenauch aufTeilzahtung .
B42787 Waldstratz « *4. ll

Ein gut erhaltener fSchaukelskuhl
zu kaufen gesucht. Offerten *
'Jlr . 1042781 an die Expediltost
. Badischen Presse" erbeten.

We .tzes Sp tzenkM
(auf Seide ) zu verkaufe». BE

Kaiferstroste 39 . 3. St -»-
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Vorzüglich im Geschmack , billig im Gebrauch.
Das Pfund von 2.6» an. 100 Gramm ab 55 Pfg . 26J

Wilh . Devin
Hof -Uhrmaohor

Kaiserstraße 203 . Telephon 1611 .

Neuheiten in modernen

Zimmer - Uhren
Wandnbren e. fiansubren
2 .1 in unerreichter Auswahl. 19973

Weitgehendste Garantie . Billigste Preise .

Fahrplanänderung.
Ab Mittwoch, den lv . Dezi .

wird von Karlsruhe bis Rastatt
t Arbeiterbeförderung werktagsI des m

Ingen in 2 ) K neuer Personenzüg Nr . 934
n romrsh r : geführt : Karlsruhe Hof. ab 6^Tsr&t -tt

i* Äüggensturm ab 6“
, Rastatt an

nt Felde 1 6*- Zug 1438 (Karlsruhe ab 6“ j
wird mit sofortiger Wirkung auf
der Strecke Karlsruhe -Baden - j^os

Meter btki - non der Arbeiterbeförderung aus -
troffen . ! s geschloffen. 19943
n Nar ' Karlsruhe , den 8 . Dez. 1913 .

lungsgrast
' Grotzh . Betriebsinfpektio «.

zeschält «
te , darum
untergestL -
9 kann t >
ischen Stol

öeraus gto
1870/71 „I
: Zukunft' ,
äumsausz«
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von Ml

mzöstfche
Roman)

C
c
stuhl .
nerteuE -
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' n»Kreit. v *fT
». 3. St « -

Nrelile WÄ - Neile-
W «lW

wird folv . Leuten an allen
Orten errichtet . Off. unter
Chiffer Elfäffer Fabrikerz .
an Haafenstein & Vogler »
A .-G . , Straff bürg i. E . w a

Deutsch für kider,
Englifch , Fratizösifdi

„ . lehrt gründlich
R . Wagner , Sprachlehrer,

MarkgrafenstraSe32 , H,
17239 am Lidellplatz. 14,14

Warnung !
Ich warne hiermit jedermann ,

meiner Frau etwas z« borgen , da
ich für nichts aufkomme. 2342782

AugustlXtitz , Bahnarbeiter ,
; Lachnersträße Nr . 19.

Mädchenhübsches ,
sieben Wochen altesal malige Abfindungssumme an

Ehepaar zu vergeh. 2342607.2.2
fl . Off. Bühlertal i. B .. »oft

lagernd unt. „Ellv Erna " erbet
Maschineustrickerin

nimmt fortwährend Kunden an.
Strümpfe und Socken werden
billigst angefertigt . B42443.2.2

Marienstr . 30, 4. Stock .
(hnmett erh. Aufm , mutterl .rvamen Pflege , bei deutscher
Hebamme. DiSkr. Ausk. B34890
27.27 E . Obermayer ,
Beauvau 15 , flfancy (Frankreich) .

Goldene Dnmenuhr ,
ölt. Art . zerbrach . Sekundenzeig ..mit kurz . Goldkette, ging Sonntag .7 . d . M . früh , von Seminarftraße
durch Karlstraße zum Bahnhof
verloren. Gegen gute Belohnung
abzugeben . Bismarckstr. 35 , I .

Verloren
Lorgnette mit silb . Kette . B42796

Abzuaeb. Akademiestr. 71, 2 . St .

ca . 20- 30 Schlüffe!, ist
verloren gegangen' Sofort abzugeben 19946

Borkitraste 13. im Laden.
Ännd ^

^ "ktweiler Stumpfen ,
Abi verlaufe ». B42651 .3.3

bzugeben Hardtstraß « 6, 1 . Stock .Vor Ankauf wird gewarnt .
Wer sei« Geschifft
« ewerbe- oder Fabrikbetrieb .Landwirtschaft. 8471
verknusen oller

Teilhaber
ansnehme » will , verlange meinen
unverbindlichen Besuch ,Linrad Otto ,
Navrtaliken stets vorhanden .

2. Hypothek,
1l«00 - 1»00« Mk.

!^KHkhalb 75% der Schätzung mit
doppelter prima Sicherheit werden
„SR einem pensionsberechtigten 23e*
^" ten und pünktlichen Zinszahler

1 Januar oder 1 . April 1914
»esucht . Offerten unter Nr . 19944- Expedition der „Badischenerbeten . 3.1*

18 — 25 000 Mark
cn, bvvothek. Sicherheit u . prima

zu jetzt üblichem Zins -
nM ciufzunchmen gesucht .^Merten unter Nr . 19062 an
Sls hSraeb . bec „Bad . Presse" erb.

der über Mk . 2000a .YtMsseur , verfügt , ist Ge-
Menheit geboten, sich an einem
^ eiE bestehenden, nachweislich
. erUMen Geschäft, das einen Rein -

von Mk . 500 pro Monat
Luwirft . zu beteiligen .

„Offerten unter Nr . B42822 an die
Erved . der „Bad . Presse' .

Haus - Kauf .
Suche ein neuerbautes , der

Neuzeit entsprechend eingerichtetes
Wohnhaus , gut rentierend Vor¬
bedingung , sofort zu kaufen. Nur
Offerten mit Angabe von L^ e ,Schätzung, Verkaufspreis u . Be¬
lastung finden Berücksichtigung .

Offerten unter Nr . 19874 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

2 Kuuben -MrMer
in gutem Zustande , zu kaufen
gesucht .

Gefl. Offerten an H , Kuntz ,Berg (Pfalz ) ._ 8496a2 .1

Ski gesucht .
gebraucht, für große Figur .

Offerten unter Nr . B42714 an
die Erped . der „Bad , Presse" erb.

in der Nähe Karlsruhes , für Kon
sum- Geschäfte sehr geeignet.

Offerten unter B42806 an die
Expedition der „Badischen Preffe ' .

Kttuser -Nerkauf .
Neuerbaute Häuser , der Neuzeit

entsprechend eingerichtet, gut ren¬
tierend , bedeutend unt . Schätzung,
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 19873 an
die Exped . der „ Bad. Preffe " erb.
3.2 Maschinen -Verkanf . B.rmZwei fahrbare Sagmaschinen ,neu u . gebraucht. GaS - u. Benzin -
Motoren . eine Sauggasanlage .olzbearbertungsmaschinen . ein
^ chlerfstein für Kraftbetr . , Trans¬
mission . hat billig abzug . B . Wirth .mech. Werkstätte. Gartenstr . 10.

Pianino
kreuzsaitig , mit vollem Ton . tadel¬los erhalten , sehr paffendes Weih.
nachts- Geschenk, , n verkaufen .B42690.3 .2 Waldhornstraste 18 .

Billard üs
gut erb ., mit sämtl . Zubehör billig
zu verkaufen durch 2341820.5,3
Ferd . Barnbacher . Achern .
Nähmaschine-B42706.2.1 Schillerst ! IV.

Rechenmaschine,
bestes Modell, Mustermaschine,umständehalber billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 151a an
die Exped. der „ Bad . Preffe " .

IW * Oefen ! "» C
2 Ovalöfcn und 1 Irischer , gut
brennend , sowie 1 Kinderschreib¬
pult . gut erhalt ., bill. zu verkauf.
B42774 .Körnerstraße 15, k .

Gasofen -
Modell D . R . P . mit Marmorplatte ,
in Zahlung genommen , billig ab-
zugeb. Kaiferstr . 39, II. B42603.2 .2

Wegen Wegzug billig zu verkf . :
Herd , Sitzbadewanne , Tüllstor .
Leinengarnitur für Doppelfenster ,
Kelimgarnitur für 1 Feilst. Zu erfr .
« 42816 Gottesauerftr . 14. II, lks .

Eiserner Stuhl - Schlitten und
größeres Kasperl - Theater , gut
erhalten , billig abzugeben. B42811

Rintbeimerstraste 7. II , rechts.
Fast neuer Äinderschlitten sow

schöne Festung u . feiner Knaben¬
paletot , Alter 11—13 I . , bill. zu
verkaufen. Sofienstr . 122 , V.

SOKMiamr
z . verk . 23>27' schön groß , bill.

Körnerstr. « 1 . IV,
Seltene Gelegenheit .
Neue Ulster und Ueberzieber

billig zn verkaufen. B42807
Durlacher - Allee 24 , 1 Tr„ lks.

Lame, Maize Sudjiathe ,
sehr gut erhalt, , für mittlere Figur ,
preiswert zu verkaufen . B42803
2.1 Lachnerstr. A3, 1 . St . rechts.

Juntre Katze
in gute Hände abzugeben.
B42809 Herrenstratze 40, III .

Ein grüß ., techn . Unternehmen
der Maschinen-Branche sucht einen
ständigen Bücherrevisor ,

Offert , unter I '. 8t . 038 an
Rudolf Mosse , Stratz -
bnrg i. Elf . 8488a3.1

Berlählicher Mann
zur Zeitung einer Engros - Versand
stelle gesucht . Monatl . bis 300 Mk.
Eink. Kapital nicht erforderlich.
Offert , unter X. Z. 1993 befördert
die Annoncen- Expedition von Rn -
dolf Mosse , Cöln ._ 8464g

Strebsamer , junger Mann ,

M Mi
für das Büro einer Fabrik in
Durlach gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen und Angabe des früh .Eintritts erbeten unter Nr . 8484a
an die Exped. der „Bad . Preffe

Ein Engros
Futterstoff~ 14!

-Tuch -, Buckskin- und
Haus sucht geeigneten

WM - UM
zum Besuch der Schneidermeister
und Detailleure . 2.2

Offerten unter Nr . B42608 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Provisions - Reisende
gesucht bei Kühnhold , Kronen
straße 53, 4, Stock ._ « 42704

Hausierer .
Für Damen u. Herren paffend.
Neuer Pat .- Artikcl, wird überall
sofort gekauft. Näheres bei

Emil Sclmctfcr , Durlach .3.2 Hauptstr . 64, 2 . St . S 13617

Existenz . ..
vornehme, streng reelle bietet sich ßeriösem . tüchtigen Herrn
durch Erwerb der Alleinvertretung bezw . Alleiufabrikations -
rechte sehr hohen Gewinn abwerfender , garantiert vorzüg¬
licher Maffenkonsumarttkel für das Grogberzoatum 23«den .
Branchekenntnisse nicht nötig . Risiko ausgeschlossen . 500 Mk.
Kapital erforderlich. Nur ausführ !, Offerten unt . Z>' . 8t . SSV
an Rudolf Rosse , « trastburg i . E . . werden berücksichtigt .

Solide dauernde Existenz
Für unsere neuen erstklassig . , im In » u . Auslände geschützt -I

I Artikel, welche auch nebenberuflich ein hohes Einkommen bieten,
s suchen wir im ganzen Reiche geeignete seriöse Persönlichkeiten als jBezirksverfreter .
| Erforderliches Barkapital 1000 Mk . Branchekenntnisse nicht nötig . !
Nur ausführliche Offerten unter ^ i . G . 3079 an Rudolf !
Rosse , Nürnberg . 8487a .3.1

Stenotypistinnen .
Chem. Fabrik in Stuttgart sucht per 1 . Januar 1914 Frl .,

durchaus perfekt m Stenographie und Maschinenschreiben (Continental
& Smith Premier ) bei hobem Gehalt und angenehmer Stellung .
Es wird nur auf beste Kräfte restektiert. Geff . Offerten unter An¬
gabe von Alter , Konfession und Einsendung von Zeugniffen und Pho¬
tographie sind zu richten unter St . 546/8495 « an die Expedition
der „Bad . Preffe ".

iMaBnuMfadgeaak
« nferer ^ eif

fff u rrs7 lder r u flieh , dae -voti .
jedem . modemenMenfdTen bs ^ hrfe

für "Privaf - Correfponclen2 .Reife u . kleine öefchäße ^>
Preis M 2.00 - xtü £ Sehrüfxn . 2 Farben , u . lvandlicbemilbffer für die Reffe ,

CURT RIEDEL & CO . , Adlerstrasse Nr. 4, Telephon Nr. 2979 .
19942

OffeneStellen aller Beruf-
, , - - enthält stets

die Zeitung : Deutsche Bakanzeu-
« ost , Estlinaen 7«. 213a

Kmchgtt - Ceslich !
Wegen Anstellung meines Ge¬

hilfen kann nach Uebereintunft od.
in 14 Tagen ein zuverl . Gehilfe
für dauernde Stellung eintreten .
Bummel , Kaminfegermeitter,
3 . 1 Pforzheim . Oestl. 56 . ^ a

Existellzsuchende
erhalten nach Ausbildung im
Massage- u.Badefachlohn. Verdienst.
Lehrhonorar 200 J, .
Kinderlos. Ehepaar sofort gesucht.

Hygiene -Institut Baden -
Baden . « 41939 . 10.6

Jünger . Ausläufer
gesucht. « 42790

Meyer & Cie .,’ 140 Kaiserstraße 140 .

Herrschafts -Wohnung.
Friedrichs »!«- Nr . 6 ist die Bel -Etage , bestehend iz

8 Zimmern mit Balkon , Badezimmer . Speisekammer , Küche, 3 Man .
saroen , mit Gas - und e 7ektr. Beleuchtung und autom . Treppenbeleuch¬
tung , per sofort oder später zu vermieten.

Näheres im Laden daselbst. 16795 '

Zuverlässtger Mann . 44 I . alt.
WIöIeIlMÄKi,^ LL
nimmt auch Stelle als Jagdauf¬
seher. Offerten unter Nr . 2342818
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . Kaution kann ge¬
stellt werden.

Junges , hübsches u . solides

SttVierfränUi«
für bestbesuchtes Konditiorei -Caf43
in verkehrsreicher Garnisonftadt
Badens auf 1 . Januar 1914 gesucht.

Ausführliche Angebote mrt Bild ,
Angabe des Alters und seitherige
Tätigkeit unter Nr . 8492a an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.

Zmmemlldihtll ,
jüngeres , das auch etwas serviereu
kann , in besseres Weinrestaurant
gesucht . Offerten unt. Nr . 19941

: die Exped . der „Bad . Presse
Geb. , nettes , tücht . , kath . Frl ,
als Kaushttlterin

zu einem Beamten ( Witwer o . K . )
nach Freiburg auf 15. Jan . oder
auch später gesucht. Fräulein ,
das Klavier spielen kann, bevor¬
zugt. Offerten mit Bild unter
Nr . B42751 an die Exped . der
Bad . Preffe " erbeten.

Besseres Mädchen
oder einfache Stütze , die kochen,
bügeln und nähen kann , zum
1 . Januar gesucht. Zeugnisse. Lohn
ansprüche u . Photographie an

Frau Major S i e h r
8435a Saarbrücken 1 . II .

Tücht., reinlich, gut empfohlenes
Mävche « zum 15. Dez. bei hohem
Lohn gesucht . B42820

Mathvstraße 15, 2. Stock .
Ehrliche saubere Krau

oder Mädchen , für 2—3 Stunden
täglich gesucht . B42800

Geora -Friedrichstr. 83 , II . , I.

Putzfrau
für sofort gesucht. Vorzustellen
von 9—10 vormittags . « 42743

Nelkenstraße 29, III .

Per Februar 1914 gesucht
eine erste

welche selbst , garnieren und
auch im Verkauf bewandert
ist. Offerten für dauernde
Stellg . mit Bild . Gehaltsan spr .
u. Zeugn . erbet , an 8497a

Warenhaus
6esoi »wister Mayer j

Landau (Pfalz ).

Tücht. Zuarbeiterinnen sof. ges.
« 42797 Karl - Wilbel »istr .38 . 3. 3t . r .

Stellen- Gesuche .
Cliauffciir

mit guten Zeugniffen und mit ver¬
schiedenen Spftemen vertraut , sucht
Stellung bis 1 . Jan . Off. u . B42679
an die Exped . d . „ Bad . Presse" erbet.

taiiniittit. Lehrstelle.
Sohn achtbarer Eltern , mit guter

Schulbildung u . guten Zeugniffen ,
sucht in einem ersten Kolonial -
warengeschäst kaufm. Lehrstelle.

Gefl . Offerten unter Nr . 8476a
an die Exped. der „Bad . Preffe "
erbeten . , 3 .2

Schuhwaren.
Tüchtige Verkäuferin mit guten

Zeugniss. sucht per bald Stellung .
Gefl. Offerten unter Nr . B42628

an die Exped. der „Bad . Preffe "
. 3.3

Tüchtige , geprüfte
Schneiderin

sucht sofort Stellung . Offerten
unter Nr . B42794 an die Exped .
der „Bad . Presse erbeten . 2.1

Fräulein
sucht Beschäftigung im Flicken und
Aendern außer dem Hause.

Offerten unter Nr . « 42647 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Haushälterin
sucht Stellung in Privat - oder
Geschäftshaus . Geht auch aufs
Land . Näheres Körnerstraße 6,
parterre . « 42804

1 - Vermietungen . 1
Z« vermieten
ist sogleich die Billa , Kriegstr . 27,
ganz der Neuzeit entspr ., elektr.
Licht . Warmwasserheizung , war¬
mes Waffer in Küche, Bad und
Garderobe ; Haustelephon , gr . Vor-
und Hintergarten . Näheres durch
Küro Kornsand oder im
Hause selbst . « 42802 3. 1

Leopoldstraße 7 , part . , sind zwei
große, ineinandcrgch . Zimmer m .
Gaseinricht . als Büro auf 1 . Jan .
zu vermiet . Näheres daselbst im
Laden . B41692
Per sofort größere

tap JU trcrmicten.
Näheres bei 18588

.1. Rühr , Wald straffe 51 .

Mms z» oennielen .
Friedrichsvlah lv ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 1M1°*

- Leo-Mraste 2 i
nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der 2. Stock mit
V Zimmern . Bad u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . (Gas u . elektr. Licht ).

Per sofsrt
oder 1 . Jan . schöne Bierzimmer¬
wohnung m . Bad , Mans . , 3peisek.
u . Gartenanteil wegzugsh. z . Perm.
B41748 Bachstraße 3».

Moderne 4 Zimmerwohnung zu
vermieten . « 41996

Bachstraße 39 , 2 . Stock.
1 Zimmer mit Küche per sofort

od. wäter zu vermieten . Zu er¬
fragen 17913*

Ruitsftraffe 18 . Stb . lks . , 1 . St .

Parkftratze Wohnung von 6 Zrm
mern , Küche . Bad . Mansarden u
sonstigem Zubehör, elektr. Gang¬
beleuchtung, sofort zu vermieten

iM, ii . , ui neu Der*
gerichtete 6—7 Zimmerwohnung ,
3 . Stock , sofort oder später zu
vermieten . 2341299

Rüppurrerftr . 36, 3. Stock, ist ein«
schöne 5 Zimmerwohnung mix
allem Zubehör , Klosetteinrichtung ,
evtl, elektr. Licht , per sofort zd
vermieten . Näh. das. 17932 *

Rüppurrerftr .36 ist eine Wohnunk
von 3 Zimmern samt Zubehör , in.
-Seitenbau 3. Stock, per sofort zr
vermieten . Näh. das. 17933*

Waldhornstr. 62 ist im 2. Stock per
sofort eine freundl . Dreizimmer¬
wohnung mit elektr. Licht zu der:
mieten . Näh. das. im Kolonial -
geschäft . 2342771:
JnGeugenbach ist Hübschi

Parterrewohnung , bestehend auf
4 Zimmern u. Zubehör od. SZim
mer mit Laden per sofort oder
später zu vermieten . 16369*

Näh. b. Eigentüm . ßortoluzzi
Karlsruhe . Veilchenstr . 7.
Baumeisterstraße 28 , III . , ist schön-
möbl. Zimmer bei ruhigen Leu¬
ten sofort zu vermieten . 234278:1

Leopoldstraße 33, 2 Trepp . , ist eir .
Helles Mansardenzimmer sofort
an einen Herrn zu verm . B4277tz

Rüppurrerftr. 34 . tl. l. ist ein groß¬
gut möbliertes Balkonzimmer auf
15. Dez. od . später an Dauermieter
billig zu vermieten . « 42789

Waldhornstraße 47 (Laden ) ist
möbl. Zimmer an 2 solide Ar¬
beiter sof . billig zu verm . B42795mmmum
Bessere , alleinstehende Frau

mit einem guterzog . Jungen sucht
per April evtl, früher Hübschgele»

Dimmklwohllllilg
wo ihr gestattet ist , an 1—2 Hess.
Herren abzuvermieten . 8491a

Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter 8 . J . 3058 an Rudolf
Moffe , Stuttgart .

Familie sucht per 1 . April 5 evt .
geräumige 4 Zimmerwohnung m .
Bad in besser^ Hause ( West - oder
Südweststadt bevorz . ) Offert , mit
Preisangabe unter B42780 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
3 - 4 ziMttloorjMllg

im 1 . oder 2. Stock, evtl, mit Hof
oder Garten , per 1 . April 1914 '
gesucht. Offert , unter Nr . 19966
an die Erved . der „Bad . Presse" . .

Schöne 3—4 Zimmerwohnung
von kleiner Familie in Stadtmitte
aus 1 . April zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe unt . ;Nr . « 42805 an die Exped . der ;
„Bad . Preffe " erbeten.
wshnungs -Gesuch.
Auf 1 . April 1914 wird von

-kleiner Familie im westlichen
Stadtteil eine Wohnung von 3
großen Zimmern zu miete» ges.
Off . mit Preisangabe u. « 42648.
an die Exp . der „Bad . Presse" erb. :

Schöne 2—3 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . April zu mie- ^ten gesucht. Südstadt bevorzugt.
Offert , nur mit Preisangabe unt . ,
Nr . 2342646 an die Exped . der !
„Bad . Presse" erbeten. j
1 schönes mödlierles Siumer
mit separatem Eingang , wird zu .
mieten gesucht . Gefl7 Angebote
unter Nr . 2342696 an die Expedit ,
der „ Bad . Preffe "

. 4.2
Möbliertes Zimmer evtl, mit

Nachtessen von jüngerem Beamten
per sofort oder 15 . Dez . z« miet.
gesucht. Offert , unt . « 42784 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb./
Gut mödltertes Zimmer
zum 15. Dezember gesucht.

Offerten unter Nr . 2342769 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Gut möbl. Zimmer , Weststadt,mit voller Pension von Geschäfts-
sräulein gesucht. Off . unt . « 42817
an die Erved . der „ Bad . Presse",
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Winter Wintersnortpllitze ersten
Ranges .

Skiwettrennen , Rode 'rtnnen , Eislauf .
Illustrierte Broschüre vom

FremdenverkehrsTerband Karlsruhe .

Büden-BadenHOTEL /
„Französischer Hof“

Neuest . Komfort . Zent . alheizg .,Bädor . Pension . Mäßige Preise .

KonlgsielO(Schwär zwald )
Höhenluftkurort

763 m ü . d . M .

Empfehlenswerter Winteraufenthalt .
Kirre und sonnige Wintert - ge. Gelegenheit zum Eislauf , Rodel - und
Skisport . Näheres durch die Kurverwaltung .

Für die Weibnachtsferien empfehlen sich :

Gasttio! der Brfidef piDeing, ICO Betten , Pension v. M . 5.50 an
KOrtiaQS ßor. iswaldj 80 Betten , Pension v. M . 6.50 an
SC . Warzwald -Ho .el , 40 Betten , Pension v. M . 6.50 an
Hotel ur d Pension Sapel» 80 Betten , Pension V. kl . 6.— an
Pension Mineiva, 22 Betten , Pension V. kl . 6.— an
Pension Ulla Wes'erd >° cl^ rB.GÄe »f „„

HfS ,& '.n
Man ver ’ange Prospekte .

& Wels

aldhotei Notschrei .
i ?: oSÄteSnsS : ** Wi ierspo tolalz
Neu eingerichtet . Haus . 80 Betten . Zentral¬
heizung . Vo zügi . Verpflegung . MäS . Pensionäre se .
In der Zentrale Feldberg , Be !c en u . ,v ciiauinsiand .
Zu - angs n e über l re '

burg i . B . nach Station Kirch - I
zar en od . Todtnau i . W. Von da Postverbindung . Eig.
Schlitten a . Wunsch a .

" ahnb . Bes .: Ad . A - il " .

Titisee im bid. scnwamvald
860- 1200 m Ü. d . M .

Idealer Winter -Sportplatz

• 9 4 »

Skisport (Sprunghügel ) , Eissport , Rodel - und Robbalm etc.
Herrliches Skige .ände in der Umgebung . Ausgangspunkt für Skitouren

im Feldherr -Gebiet 82 J

Empfehlenswerte Hotels :
Hotel Titisee — Schwarzwald - Hotel . — Hotel Bären

Todtmoos840 m ü . M. — Schöns er Winteraufent¬
halt — Gastho : z .r Sone . Bestsinger .
Haus in sonn ger Lage . Zentra 'heizun ",elektr . Licht Pension inkl . Zimrrrr von
Mk . 4 .50 an . Besitzer : Rud . Jordan .

Schwarz wald - Hotel
in unmittelbarer Nähe der Sportplätze . Rodelbahn : prächt .
Skigelände . Neuerbaute Kunstbobs eighbahn . Zentra heizung1 Te e ' hon 28 . 1 lustr . Prospekte . Bode '

, St u . Bobs leihweise .

Höchenschwand .
1015 ni . tt . Heer .

Sttdl . Bad . Scbwarzwald , oberhalb 8 t . Blasien .
1012 vollständig neu erbaut und einverichte . — Zentra heizung . —
Herrliche Ge ^e ’lschaftsräume , jeder Ko nfort Wunderbare Ali,enaus -acht ,Rodel - und Skigeiände . Alpines Klima , mit längster Sonnensche ndauer .
Prospekte . Der Eigentümer : Adolf Stein .

&

'I

M . V *
Spezial -Abteilung für

Knaben - und Jünglings -Bekleidung
M I MOMMMtMli e OWO— WMmem HRRC

Ä

Hotel Kiostepiiof, Frouenotb
das ganze Jahr geöffnet . 8366a $

J . Verweyen , früher Marxzeller Mühle.

, ßear . 18 M
*

: MEC

Polyfechn

rHöhere Technische Lehranstalt
zur Ausbildung von

Ingenieuren , Technikern und Werkmeistern ,
Architekten u . Baugewerksmeistern .

Bes .Abteilungen f .Elektrotechnik , Maschinenbau , Heizung ,
Gas - u. Wasserfach , Handeisingenieure , Hoch - u . Tiefbau ,
Eisen - und Eisenbetonbsu Hind Vermessungswesen .
Nachweisbare Vorkenntnisse berücksichtigt . Prnnrsmm umennef
«Iah. kürz. Studiendauer . V, jährL neu» Vorträge Tl0ZfO !IIIII UBISOIISL

Kassetten
in Stahl
u . Eisen

Gebr . Boschert
Kaiserpassage 10 /18 .

Kaiserstrasse neben unserem Hauptgeschäft

Z4
l mmvom einfachsten bis feinsten
I ■ Aeston , bei besonders billig . ^ J

Preis . : 'PrompteLieferung .

^jKarl Holzschuh, N
^ ^ ^

W erderstr . 48 .Werderstr . 48 . ltm

VH ' VWVi

Grotze Posten bessere
gjrrrrnklriiirrjtoffr
iülrtotü, Ulster,
sowie Loden » u. Kostnnn este
sind enorm billig abzugeben

KaimMe IP. IA . M ,
Ecke Kaiser- u. Kreuz ira « e,

Eingang bei der kleinen Kirche.

Selbstfahrer !
empfehle in großer ?luswahl

zu billigsten Preisen .

, Kren ^ächweiiereblerKülferWecke ^
^luwef « i-6otd ?5if

in höchslerVfollendung
gegen bequeme Zahlungsmue II

an Beamte u solvente Leute jill
R̂cfbhtgntaerholfcn stfnt Katadm/̂ r

JE nd re ss,Dresden
KbnigJotiinnShA

(Kl . 1P988

Wachtzoldersaft ,

I . f }CSS
kaiserstraste 123.

bestes Hausmittel im Winter bei
H sten,Heisrrkeit,M «grn - u .d! !ercn -
leiden . Mittwoch nnd Freitag
Lndw gsvlatz a. d . Uhr. Oleran
mitbringen . B12786

Knahenrad
mit Freil . für 40 M abzugeben .
242772 Dougtasstraße 18 , H . III .

A . Jäge
Kunsthandlurg u . Ve golderei

Markgrafenstr. 38,

Bildereinfahmungen
aller Art

Grosse Auswahl — Billige Preise .

am Lidellplatz .
Tel. 3216 . Tel. 3216 .

- und zeichnen
Hodiodifend. „SchmidtASohn .

Den Brief sch, > Sie n
durch Boten-

Jandstr &m 'S
Sarfograpfi '= =.

'üiiÄ ;r v
nimmt die Diktate mil allen .
Notizen und \ferbessCTungen .

auf
Carl Jandström .

Aktiengesellschaft /
Berlin Olf .

Rue du Riidne ÜJ
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf

Für Weihnachten !
Kinder - Farbkasten

mit giftfreien Farben
Staffeleien , bespannte Keil -

rahmen , Malbücher etc .

Fordern Pie gratis Prospekt und kostenlose Vorrührung .
Allein -Vertrieb : Üiktier - wsaschinen - Geselischaft m , b . H . ,

Telephon 3218 . — Karlsruh » . — Bernhardstr . 9. 37J

fldressRamn, >nt » uni mearrartug , otzroen reich uä
billig aim. fertigt tu de. $ ntderei As»

vosische » Presto " .

1992 »

H aLIslr . 15 , beim Co 'osstmo .

8!

19453

Grosses Lager gerahmter Bilder.
Spiegel in jed . Größe u. Ausführung ,

WeslfMifche
Plockwurst p . Pfd . 1 .05 1 .35 1 .5« J
Salamiwurst p Pf . 1 .05 1 .35 1 .50 A
Cerve aiwurstp .Pf . 1.051 .35 I .50vk
Braunschw . Metiw . Pfd . 1 .60 I .IOuk
Prestkopfu . Kaiier - Jngd . 1.00 iAOJ
■Tollt . Mrttw . z . Rohest . 0.75 V85vl
Wests . Mettw . z . Kochen 0 .90 i .XOJ
!i lut - u . Lrberw . Pf . 0 .50 6 .60 0 .80 Jt
Sprck , ünocken - u . Rollschinken bill .
liefert per Nachn . jed . Quantum .

Theodor Pet . Pelzer ,
Dortmund » Lortzingstrahe 47.

Preisliste qrotiä u . fra ko.

AteUamutc
I . Klasse 8 <73a

Frau Margot , Kort,

SE
ti

p
d
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